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60 Groschen 


Die Finanzlage der Wiener Volksbildung 


Was wir entbehren, lernen wir schätzen, So 
bevölkerten früher Massen von Hörern die 
Vo:kshochschulen. Wie in einem, Bienenstock 
ging es in den großen Volksbildungshäusern 
zu; der Wunsch, den Fragen des Lebens nach- 
zuspüren, das Wissen der Zeit kennen- 
zuiernen, führte dazu, daß die Lehrsäle, Labo- 
ratorien und Bibliotheken der Volksbildungs- 
stätten die Bildungshungrigen kaum faßten. 

Breite Schichten der Wiener Bevölkerung 
waren auch noch in einer Zeit, in der es allein 
200.000 Arbeitsiose gab, in der die Wirt- 
schaftsnot in jedem Haushalt fühlbar war, 
bereit, der Bildung Opfer zu bringen, Unver- 
kennbar war der Bildungswillen vorhanden, 
wenn er sich auch stärker von den wisscen- 
schaft!ichen zu den praktischen Fächern und 
Sprachen verlagert hatte, Mit diesem Bil- 
dungswillen und der Bereitschaft, ein kleines 
finanzielles Opfer zu bringen, ist eine der 
finanziellen Grund!ägen der Volksbildung ge- 
geben gewesen: die Einnahme aus den Hörer- 
beiträgen. 

Vor dem Jahre 1934 konnte es sich die Ge- 


meinde Wien leisten, die Volksbildung von der 


Abgabe der Vergnügungssteuer zu befreien. 
Die: Steuerfreiheit war begründet in dem 
hohen Stand der Kulturfilme und der künst- 
lerischen Veranstaltungen. Trotz der Wirt- 
schaftsnot der Krisenjahre 1927 bis 1938 hatte 
die österreichische Volkswirtschaft nicht jene 
Verluste zu tragen, die heute die Wirtschafts- 
not des Landes ausmachen. Allen Schichten 
der Bevölkerung muß immer wieder vor 
Augen geführt werden, daß der Krieg neben 


Die Tanzabteilun 
der 


Vor kurzem fanden die diesjährigen Diplom- 
prüfungen der Tanzabteilung des Konservatorlums 
der Stadt Wien statt, Die Diplomprüfungen, die 
nach dreijährigem Studium abgelegt werden 
können, sind zweifacher Art: Bühnentanz und 
Tanzpädagogik, Beiden Ausbildungswegen sind als 
Hauptfächer Technik und Tanzgestaltung in der 
klassischen und modernen Tanzform gemeinsam. 
Während aber dem Schüler im Rahmen der klas- 
sischen Tanzform die Fächer „Bailett“ (Ballett- 
technik) und „National“ streng in der überlieferten 
Weise vermittelt werden, richtet sich die Arbeits- 
weise für moderne Tanzkunst nach dem System 
von Professor Rosallia Chladek. 

Die Basis der Tanzausbildung besteht in der 
Körperbildung, die sich die Aufgabe stellt, nicht 
Teilfähigkeiten zu pflegen, sondern dem Körper als 
Ganzem natürliche Bewegungsfähigkeit zu ver- 
leihen. Nach denselben Gesichtspunkten wird der 
Akrobatikunterricht erteilt, Als im Vo.k gewach- 
sene tänzerische Bewegungsform wird der Volks- 
tanz gelehrt, der, zugleich mit einem kurzen volks- 


den schmerzlichen Verlusten von 300.000 Toten 
und 130.000 Kriegsversehrten gewaltige wirt- 
schaftliche Verluste gebracht hat. 


An baulichen Kriegsschäden, an Verlusten 
in Industrie und Bergbau, aus Demontagen in 
der Industrie, aus Besatzungskosten und 
Kosten für Ausländer ergibt sich die gewal- 
tige Summe von 35 Milliarden Schilling. 
Wenn angenommen: wird, daß die Verluste an 
zerstörtem Hausrat und sonstigen verschiede- 
nen Schäden, die in der vorhergehenden 
Summe nicht einbezogen wurden, 5 Mil- 
liarden ausmacht, so muß mit einem Gesamt- 
verlust von 40 Milliarden Schilling gerechnet 
werden. 


Die gewaltigen Verluste des Krieges, die 
schwierigen wirtschaftiichen Verhältnisse 
wirken sich auf den. öffentiichen Haushalt in 
Gemeinde und Staat aus, Der ordentliche 
und außerordentiiche Voranschlag der Ge- 
meinde Wien im Jahre 1949 schließt mit 
einem Abgang von 102,937.570 S ab, 


Das neue Lohn- und Preisabkommen wird 
ohne Zweifel diesen Abgang gewaltig erhöhen. 
Die Gemeinde Wien macht alle Anstrengun- 
gen, die gewaltigen Aufgaben, die ihr von der 
Zeit gestellt wurden, zu meistern. So schmerz- 
lich es auch für den Volksbi!dner sein mag, 
er wird es zur Kenntnis nehmen müssen, daß 
in seinen Unterhaltungsstätten eberiso die 
Vergnügungssteuer zu bezahlen ist, wie in 
alien andertn Vergnügungsstätten. Wenn auch 
allgemein anerkannt wird, daß die Ein- 
nahmen aus dem Kino- und Veranstaltungs- 


des Konservaloriums 
tadi Wien 


kundlichen Überblick, dem Schüler volkhaftes 
Wesen und Wirken vermittelt. Auf der Körper- 
bildung, die durch den Unterricht in Anatomie und 
Physiologie unterstützt wird, baut die moderne 
Tanztechnik auf. Zu dieser wird der Schüler in 
den Improvisationsstunden angeleitet; entweder 
nach gegebener Musik (absoluter Tanz) oder nach 
einem gestellten Thema (programmatischer Tanz) 
wird seine Gestaltungskraft bis zur Fähigkeit ent- 
wickelt, eigene Tanzkompositionen 
zu schaffen. 

Als Unterstützung hiefür dienen wieder ver- 
schiedene Fächer: die Rhythmik vermittelt die 
Kenntnis und das körperliche Erfassen rhyth- 
mischer, die Gehörbildung und die Stimmbildung 
klanglicher Elemente; außerdem wird jeder 
Schüler angehalten, sich wenigstens die Grund- 
lagen des Kilavierspiels anzueignen. Harmonie-, 
Musik- und Formenlehre führen zur Kenntnis der 
musikalischen Gesetze und Formen. Die Tanz- 
geschichte wiederum gibt ein Bild der Entwicklung 


Fortsetzung auf Seite 3 


betrieb bei den Volkshochschulen zur Finan- 
zierung der übrigen wertvollen Volksbildungs- 
kurse verwendet werden, so ist es doch aus 
steuerrechtlichen und finanziellen Gründen 
nicht möglich, den Volksbildungseinrichtun- 
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Zwischenbilanz 


Heute meldet sich das „Amtsblatt der Stadt 
Wien“ wieder einmal in eigener Sache zum 
Wort. Seine vorliegende Ausgabe trägt die 
Zahl 50; ein ganz kleines Jubiläum also, das das 
Amtsblatt im neuen Gewand feiern kann. Fünf- 
zig Nummern sind nicht viel im Leben eines 
Blattes. Aber sie sind immerhin ein Anlaß, 

Seit dem 1. Jänner dieses Jahres, an dem wir 
wie zu Beginn jedes neuen Zeitabschnittes je 
nach Temperament, voller Hoffnungen und 
Pläne, gder voller Bedenken und Mißtrauen 
standen, hat die Zeit das getan, was ihre 
Eigenart ist: sie verging. Wir haben in ihr den 
Winter hinter uns gebracht und den Frühling 
erlebt und stehen nun schon an der Schwelle 
des Sommers. Die Ereignisse in diesen Zeilt- 
raum einzulangen, soweit sie die Stadt Wien be- 
trelfen und an dieser Stelle festzuhalten, war 
das Amtsblatt redlich bemüht. Es glaubt heute, 
sagen zu dürfen, daß es doch seit seinem Be- 
stehen in der erweiterten Form in mancher 
Hinsicht die Zustimmung seiner Leser und 
Abonnenten gefunden hat. Zumindest war die 
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gen die Vergnügungssteuerfreiheit zu ge- 
währen. Damit aber muß der Versuch einer 
Selbstfinanzierung der großen Volksbildungs- 
häuser mit Kinobetrieben endgültig fallen ge- 
lassen werden. Die Summen, die dadurch den 
einzelnen Volksbildungsstätten entgehen, sind 
enorm; allein im Jahre 1948 haben die Urania, 
die Volkshochschule Alsergrund und das 
Volksbildungshaus Margareten 415.756 S an 
Vergnügungssteuer geleistet. Diese Steuer- 
leistung ist eine schwere finanzielle Belastung 
der Wiener Volkshochschulen. 


Von allen Freunden der Wiener Volks- 
bildung wird es anerkannt, daß die Gemeinde 
Wien bemüht war, durch erhebliche Sub- 
ventionen den Wiener Volksbildungsvereinen 
zu helfen. Eine Übersicht über diese Sub- 
ventionen zeigt, daß die Gemeinde Wien im 
Jahre 1946 125.000 S, im Jahre 1947 200.000 S, 
im Jahre 1948 240.000 S und im Jahre 1949 
300.000 S an Subventionen gab. Erhebliche 
Summen erhielt die Volksbildung auch von 
der Arbeiterkammer. Sie betrugen im Jahre 
1946 15.000 S, im Jahre 1947 20.000 S, im 
Jahre 1948 50.000 S und im Jahre 1949 
50.000 S. Kleinere Beiträge stiftete die Ge- 
werkschaft im Jahre 1946 2000 S, im Jahre 
1947 3000 S, im Jahre 1948 5000 S und im 
Jahre 1949 7000 S. Der Staat selbst gewährte 
zum ‚erstenmal im Vorjahr der gesamten 
Volksbildung 27.000 S. Für dieses Jahr wur- 
den zugesagt, 50.000 S zu geben, wozu noch 
der Betrag von 25.000 S für Kunstförderung 
kommen soll, Bemerkenswert ist die Subven- 
tion von 5000 S, die die Arbeiterbank der 
Wiener Volksbildung gewährt hat. Zu diesen 
Summen kommen noch kleinere Spenden, die 
aber kaum ins Gewicht fallen, 


Eine Quelle, aus der die Volksbildung vor 
dem Jahre 1934 reich bedacht wurde, ist 
leider vollkommen versiegt: es sind die Gön- 
ner, die in früheren Jahren eine offene Hand 


Zahl der Briefe an die Redaktion, die sich 
negativ äußerten, verschwindend gering. 

Das’ Amtsblatt hat sich in der ersten Jänner- 
nummer, ohne ein starres Programm aufstellen 
zu wollen, zum Leitmotiv gesetzt, es besser zu 
machen. Es war bemüht, den Stoff’ der amt- 
lichen Kundmachungen und der Protokolle mit 
Aufsätzen und Nachrichten auf den ersten Seiten 
zu ergänzen und zu erläutern. Dabei ist sich 
das Amtsblatt bewußt, daß noch manches aus 
zeitbedingten und technischen Umständen ver- 
nachlässigt wird, was eine bessere Würdigung 
verdiente. Aber das Amtsblatt wird auch weiter- 
hin bestrebt sein, Mängel abzustellen, Fehler zu 
verbessern und seinen Lesern immer mehr zu 
bieten. 


Heute, am Tag dieses kleinen Jubiläums, kann 
das „Amtsblatt der Stadt Wien“ auch mit Be- 
Triedigung feststellen, daß manche Anregung, 
die es enthielt, von der Tagespresse aufgegriffen 
und so einer breiten Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht wurde. Auf diese Weise ist sicher dazu 
beigetragen worden, das Verständnis für die 
umfangreichen Arbeitsgebiete innerhalb der 
Wiener Gemeindeverwaltung bei der Bevölke- 
rung zu wecken oder zu vertiefen. Dazu mit- 
geholfen zu haben, ist dem Amtsblatt eine be- 
sondere Genugtuung. 

Am Ende dieser Zwischenbilanz soll heute 
auch wieder daran erinnert werden, daß das 
„Amtsblatt der Stadt Wien“ gerne bereit ist, 
Anregungen aus dem Leserkreis aufzunehmen 
und nach Möglichkeit zu verwerten. —er— 


hatten, die bemüht waren, Geld zu geben und 
Freunde zum Geldgeben anzuregen. Heute 
scheinen in Wien die wohlhabenden Familien 
ausgestorben zu sein; im Budget der Volks- 
bildung spielen die Spenden aus diesen 
Quellen nur mehr eine geringe Rolle. 


Trotz den vielen wirtschaftlichen Schwierig- 
keiten, die durch das Währungsschutzgesetz 
und durch die Lohn-Preisabkommen hervor- 
gerufen wurden, war es der Wiener Volks- 
bildung möglich gewesen, sich finanziell über 
Wasser zu halten. Das dritte Lohn- und 
Preisabkommen schafft eine finanzielle Situ- 
ation, die nicht mehr zu überbrücken ist. Es 
wurde schon einmal darauf hingewiesen, daß 
die Bildungswilligen bereit sind, einen gewis- 
sen Teil ihres Einkommens für die Bildung 
zu verwenden. Jede Erhöhung der Kursbei- 
träge führt aber zu einem Rückgang der 
Hörerschaft. Es hätte daher keinen Erfolg, 
durch eine Erhöhung der Hörergebühren 
einen finanziellen Ausgleich zu versuchen. 


Nach einer Erhebung, die in allen Volks- 
bildungsvereinen durchgeführt wurde, er- 
wächst der Wiener Volksbildung aus den zu 
erwartenden Ausgabesteigerungen infolge der 
Lohn- und Preiserhöhungen pro 7. Juni 1949 
eine Jahressumme von 247.000 S; sie ist un- 
bedeckt, Keiner der Verantwortlichen der 
Wiener Volksbildung weiß heute, wie man 
dieses gewaltige Loch stopfen soll. Es bleibt 
nur eine Hoffnung: der Kulturgroschen. 


Die Volksbildung wird neue Wege ver- 
suchen müssen, um ein Kardinalproblem zu 
lösen: das Problem Hörerschaft. 


Wenn wir uns die Statistik der vergange- 
nen Jahre ansehen und die Jahre 1924 bis 
1934 überblicken, müssen wir folgendes fest- 
stellen: die grundlegenden und wissenschaft- 
lichen Kurse vereinigten im Wintersemester 
1924/25 80 Prozent der Hörer, Sprachkurse, 
kaufmännische Fächer und praktische Fertig- 
keiten erfaßten 20 Prozent der Hörer. Allein 
das Ottakringer Volksheim mit seinen Zweig- 
anstalten Leopoldstadt, Landstraße und Sim- 
mering hatte so viele Hörer, als heute sämt- 
liche 13 Volkshochschulen in Wien, 


Langsam, aber unaufhaltsam ist der pro- 
zentuale Anteil der Hörerschaft der wissen- 
schaftlichen Kurse gesunken. Obwohl bei den 
grundlegenden Fächern eine Zunahme zu be- 
merken war, ist doch in der Zusammenfas- 
sung der grundlegenden mit den wissen- 
schaftlichen Fächern im Jahre 1934 der An- 
teil an der gesamten Hörerschaft nicht mehr 
80 Prozent gewesen, sondern nur mehr 
51 Prozent; im gleichen Maße ist die Anzahl 
der Hörer der Sprachkurse und der kauf- 
männischen Fächer gestiegen. 


Das starke Abwenden der Hörerschaft von 
den wissenschaftlichen zu den praktischen 
Kursen ist, wie die statistische Übersicht 
zeigt, mit der Entwicklung der großen Wirt- 
schaftskrise und damit der Arbeitslosigkeit 
verbunden. Dies wird bestätigt, wenn wir 
diese Zahlen mit dem Jahre 1945/46 ver- 
gleichen; auch dieses Jahr ist durch eine ge- 
waltige wirtschaftliche Not charakterisiert. 
Von allen Hörern belegten in diesem Jahr 
nur 40 Prozent grundlegende und wissen- 
schaftliche Kurse, während 46 Prozent 
Sprachkurse und 14 Prozent kaufmännische, 
wirtschaftliche und hauswirtschaftliche Kurse 
bevorzugten, 


Es ist bemerkenswert, daß vom Jahre 1945/46 
bis zum Jahre 1948/49 der Anteil der Be- 
sucher an den grundlegenden und wissen- 
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schaftlichen Kursen von 40 Prozent auf 
49 Prozent stieg, während die Sprachkurse 
in diesem Zeitabschnitt von 46 Prozent auf 
28 Prozent fielen. Bei den kaufmännischen 
und wirtschaftlichen Kursen stieg der Anteil 
von 14 Prozent auf 24 Prozent. 


Es zeigen sich zwei Tendenzen: Die grund- 
legenden und wissenschaftlichen Kurse und 
die kaufmännischen, wirtschaftlichen und 
hauswirtschaftlichen Kurse werden bevor- 
zugt. 


Die kleine statistische Betrachtung lehrt, 
daß die Frage nach der Hörerschaft und da- 
mit die Lösung dieses einen Finanzproblems 
eng mit dem wirtschaftlichen Notstand zu tun 
hat, 


Für die öffentliche Hand, Gemeinde und 
Staat, für alle Freunde der Volksbildung er- 
gibt sich die Pflicht, der Volksbildung zu hel- 
fen, den schwierigen Abschnitt ihrer Ent- 
wicklung zu überbrücken. Die Volksbildung 
konnte den Stand von 10.100 Hörern im Jahre 
1945/46 auf den Stand von 15.831 Hörern im 
Jahre 1948/49 bringen. Es ist nicht ihr Ver- 
schulden, wenn eine notwendige wirtschaft- 
liche Maßnahme, wie es das Lohn-Preis- 
abkommen ist, sie mit aller Härte trifft; wie 
jeder Arbeiter, so sind auch die Angestellten 
der Volksbildung zu Opfern bereit; aber 
diese Opfer lösen nicht das Problem, vor dem 
die. Volksbildung steht: das Problem, wie ein 
Abgang von 247.000 S bedeckt werden kann. 


Wir glauben daher, daß es nicht nur die 
maßgebenden Männer, sondern auch die ge- 
samte Öffentlichkeit begreifen wird, wenn 
die Volksbildung das Recht in Anspruch 
nimmt, bei der Aufteilung des Kultur- 
groschens berücksichtigt zu werden, 


Die Volksbildung ist uneigennützig und 
freiwillig; sie ist nicht auf Gewinn aufgebaut, 
sie gehört nicht einem Unternehmer; sie ist 
eine Einrichtung der gesamten Bevölkerung. 
Jedermann kann an den Kursen und Vor- 
trägen, an den Veranstaltungen und Führun- 
gen teilnehmen. 


Jedermann soll es als eine Herzensange- 
legenheit betrachten, die Volksbildung zu 
unterstützen, als Hörer, als Spender und als 
verantwortlicher Beamter oder Mandatar in 
Staat und Gemeinde. 


Jugendkunst in der neuen | 
tschechoslowakischen Schule 


In der Wiener Kunsthalle, Wien I, Zedlitzgasse 6, 
wird gegenwärtig die Ausstellung „Jugendkunst in 


der neuen tschechoslowakischen Schule“ veran- 
staltet. Die Ausstellung ist in gemeinsamer Arbeit 
der Geschäftsgruppe Kultur und Volksbildung der 
Stadt Wien und der Österreichisch-Tschechoslo- 
wakischen Gesellschaft zustande gekommen, Sie 
zeigt die Ergebnisse des Zeichen- und Handfertig- 
keitsunterrichs in den _tschechoslowakischen 
Schulen, Aquarellbilder der kleinsten Schüler von 
3 bis 6 Jahren, Bilder aus dem Zeichenunterricht in 
den Volksschulen, Entwürfe zu Möbeln und 
Kleidungsstücken aus den Fachschulen bilden den 
graphischen Teil der Ausstellung. Schmuckstücke 
un sonstige kunsthandwerkliche Gegenstände 
illustrieren die Arbeitsergebnisse aus dem Unter- 
richt in den Kunstmittelschulen, 

Die Ausstellung ist täglich von 10 bis 19 Uhr bei 
ireiem Eintritt geöffnet, 


Wieder neue städtische Gartenanlagen 


Der Gemeinderatsausschuß für baubehördliche 
Angelegenheiten hat in seiner letzten Sitzung die 
Instandsetzung von . weiteren neuen städtischen 
Gartenanlagen beschlossen. Es handelt sich um 
den Waldmüllerpark im 10. Bezirk, um den Leo- 
poldauer Platz und den Paul Hock-Park im 21, Be- 
zirk, um den Kirchenplatz in Liesing und um eine 
Gartenanlage in Erlaa, 
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Zwei wertvolle pädagogische Einrichtungen 
der Siadi Wien 


Stadtrat Dr. Freund hat vorige Woche 
die interessierten Kreise zu einer Sitzung im 
Wiener Rathaus eingeladen, um über zwei 
wertvolle fürsorgerische und gleichzeitig 
pädagogische Einrichtungen Mitteilungen zu 
machen, die demnächst ihre Tätigkeit auf- 
nehmen sollen, 


Es handelt sich dabei um den bereits 
bekannten Sonderkindergarten 
„Schweizer Spende“, der körperlich 
oder seelisch behinderte Kleinkinder auf- 
nehmen soll, und um das „Institut für 
Erziehungshilfe“, das im Karl Marx- 
Hof errichtet wird. Die letztgenannte Einrich- 


tung soll im Gegensatz zum Sonderkinder- 


garten vor allem für solche Sehulkinder in 


Frage kommen, bei denen sich Erziehungs- 
schwierigkeiten ergaben. Dabei ist eine 
ambulatorische Behandlung vorgesehen. Die 
Einrichtung ist unter dem Namen Child 
Guidance Clinic schon in Amerika und West- 
europa bestens bekannt und bewährt, Sie soll 
Mitte Juli ihre Tätigkeit aufnehmen, wäh- 
rend, wie Stadtrat Dr, Freund mitteilte, der 
Sonderkindergarten „Schweizer Spende“ be- 
reits im September vollständig fertiggestellt 
sein wird, 


Der Stadtrat forderte die anwesenden 
Pädagogen und Ärzte zur Mitarbeit an den 
beiden Institutionen auf und gab seiner Hoff- 
nung Ausdruck, daß diese Zusammenarbeit 
ein gedeihliches Ergebnis zeigen wird, 


S— 


Abend zeitgenössischer Kammer- 
musik im Konservatorium der Stadt 
Wien 
Vor einer zahlreichen und lebhaft interessierten 
Hörerschaft gaben kürzlich Studierende des Kon- 
servatoriums einen umfassenden Einblick in ihr 


Verhältnis zur Moderne, Unter der Leitung von 
Hans Ulrich Staeps, dessen Kurse über 


Die Tanzabteilung des 
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des Tanzes und damit die Einführung in die Stile 
verschiedener Epochen. Den gleichen Zweck ver- 
folgt das Fach Kostümkunde; hier erwirbt der 
Schüler die Fähigkeit, im Rahmen seiner Begabung 
Figurinen zu zeichnen und die Kostüme für seine 
Tanzgestaltungen selbst zu entwerfen. Um das 
Lehrdiplom zu erreichen, bedarf es zusätzlich der 
erfolgreichen Absolvierung einiger ergänzender 
Fächer: das pädagogische Fachwissen vermitteln 
die Fächer Methodik und pädagogische Psycho- 
logie, die mit den modernsten Erkenntnissen der 
Erziehung vertraut machen. Die praktische Aus- 
bildung für das Lehrfach wird durch Lehrproben, 
die der Schüler zwei Jahre hindurch in regel- 
mäßigen Intervallen Kindern verschiedener Alters- 
stufen sowie erwachsenen Laienschülern zu geben 
hat, vervollständigt. 

Außer den sechs Pflichttänzen, die jeder Schüler 
bel der Diplomprüfung als eigene Schöpfungen vor- 


tanzt, wobel einer der Tänze im Ballettstil gehalten : 


sein muß, einer nationalen Charakter aufzuweisen 
hat und die restlichen dem Modernen vorbehalten 
sind, hat der Bewerber um das Lehrdiplom darüber 
hinaus noch drei Gruppentänze, für Laien berech- 
net, auszuarbeiten und vorzuführen, die den Ge- 
bieten „Bewegungsspiel“ (absolut) und „Bewegungs- 
chor“ (programmatisch) angehören, 

Diese von Professor Rosalila Chladek geleitete, 
gründliche und die ganze Persönlichkeit des Schü- 
lers erfassende Ausbildung bürgt dafür, daß die 
jungen Kräfte, die nach bestandener Abschluß- 
prüfung das Konservatorium der Stadt Wien ver- 
lassen, sowohl als Bühnentänzer wie "auch als 
Tanzpädagogen den höchsten an sie gestellten Auf- 
gaben gewachsen sind und künstlerisch und 
menschlich ein ihrem Berufsstand zur Ehre ge- 
reichendes Niveau besitzen, Auch in diesem Jahre 
war der Eindruck, den die Diplomprüfungen, die 
zum erstenmal in Anwesenheit des neuen Leiters 
des Konservatorlums der Stadt Wien abgehalten 
wurden, ein Beweis für die hervorragenden Ergeb- 
nisse der Tanz-„Universität“ Rosalla Chladeks, die 
dem Konservatorium der Stadt Wien und dem 
Wiener Kunstleben schönste Bereicherung bedeutet. 


Aufruf der Muttermilch-Sammelstelle 


Die Muttermilch-Sammelstelle der Stadt Wien, 
18, Bastiengasse 36, Telephon A 26-0-53, wendet sich 
an alle miichreichen, stillenden Mütter mit der 
Bitte, ihre überschüssige Milch an die Frauenmilch- 
sammelstelle abzugeben. 

Die Milch wird auf Wunsch von einer Schwester 
des Zentralkinderheimes abgeholt. Die Milch- 
spenderinnen erhalten zusätzlich Lebensmittel und 
eine Geldentschädigung. 


Aufführungspraxis und Theorie 
der neuen Tonkunst seit 195 eine will- 
kommene Erweiterung im Lehrplan des Institutes 
bilden, brachten Gruppen verschiedener Besetzung 
Werke von Distler, Lechner, Mecheelsen, Staeps 
und — im zweiten Teil des Abends— von Hinde- 
mith, dem international anerkannten Klassiker 
der modernen Musik, zu Gehör, H. U. Staeps wies 
in einer kurzen Ansprache, der ein anmutiger 
„Spruch aus der Werkstatt“ für Sopran und drei 
Streicher des jungen Cellisten E. Knava voraus- 
klang, auf die Kenntnis zeitgenössischer Musik als 
einen unbedingten Bildungsfaktor jedes Fach- 
studierenden hin. Seine Devise „Wir können nur 
Vergangenes ehren, Zukünftiges erhoffen, wenn 
wir ganz und gar im Gegenwärtigen leben!“ fand 
in langanhaltendem Beifall der Hörer ein erfreu- 
liches Echo. Konrad Lechners folkloristische Musik 
in einer freigewählten Besetzung für Flötenchor, 
Cembalo, Saiteninstrumente und Schlagwerk leitete 
wirksam zu den auf alte Formen und Liedgut des 
Mittelalters zurückgreifenden Sonaten für eine und 
zwei Geigen mit Klavier von Hans Fr. Micheelsen 
und Hugo Distler sowie den rhythmisch und klang- 
lich schärfer profilierten Duetten für Holzblas- 
instrumente von Hans U, Staeps über, In den 
nachfolgenden Sing- und Spielmusiken Hinde- 
miths übertrugen sich die Tiefe der Aussage bei 
einfachster Zeichnung (Variationen für Klarinette 
und Streicher, Kanons für zweistimmigen Chor mit 
begleitenden Instrumenten), aber auch die Freude 
am munteren Witz und Klangeffekt (Bläser- und 
Streichermusik über „Ein Jäger aus Kurpfalz“) in- 
folge der ehrlichen Überzeugtheit der jugendlichen 
Spieler und Sänger, die ihren Darbietungen selbst- 
erarbeitete formale Hinweise vorausschickten, spür- 
bar auf einen Großteil der Anwesenden, Ihre herz- 
liche Zustimmung machte den Musizierenden und 
ihrem beweglichen, auch am Klavier und Cembalo 
als Begleiter tätigen Leiter Mut zu weiterem Fort- 
schreiten auf einem Wege, der, im Vorjahr mit 
einem Abend „Das Rhythmische in der 
neuen Musik“ begonnen, durch alles Proble- 
matische hindurch seine kulturelle Notwendigkeit 
erweisen wird. 
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Wiener Notizen 


Verleihung der Preise der Stadt Wien 


Am 14. Juni wurden im festlich geschmückten 
Sitzungssaal des Stadtsenates die Preise der Stadt 
Wien für Kunst, Wissenschaft und Volksbildung 
von Bürgermeister Dr. h, ec. Körner übergeben. 


Schachmeister beim Bürgermeister 


Die Teilnehmer an dem internationalen Schach- 
turnier, das gegenwärtig in Wien stattfindet, wur- 
den im Rathaus von Bürgermeister Dr, h, ce. 
Körner empfangen. 


= 
Gleichenfeier in Simmering 


In Anwesenheit von Bürgermeister Dr. h. c. 
Körner, Stadtrat Novy, Stadtbaudirektor 
Dipl.-Ing. Gundacker und den leitenden 
Beamten des Stadtbauamtes feierten vor einigen 
Tagen die Bauarbeiter der Firma Mayreder & Kraus 
die Dachgleiche am Zubau des Simmeringer Amts- 
hauses, Im neuen Trakt werden außer den Amts- 
räumen noch 36 Wohnungen, sechs Geschäftslokale 
und ein Kino für 500 Zuschauer zur Verfügung 
stehen, - 


Sommerkurs für Zeichnen und Malen 


Die Künstlerische Volkshochschule, Wien TI, 
Schillerplatz 3 (Akademie der bildenden Künste), 
Telephon B 3-3-59, veranstaltet einen Sommerkurs 
für Zeichnen und Malen, geleitet von Professor 
G. Matejka-Felden, 

Der Kurs dauert vom 15. Juli bis 14. September 
und findet Mittwoch von 18 bis 20 Uhr im Saal 47 
statt. 

Kursbeitrag 2 S und Modellgeld 10 S für den 
gesamten Kurs. 


Pötzleinsdorfer Schloßpark vor der Eröffnung 


Von den Bewohnern der dem Pötzleinsdorfer 
Park nahegelegenen Stadtteile wurde wiederholt 
der Wunsch geäußert, daß der Pötzleinsdorfer Park 
— Publikum wieder zur Verfügung gestellt 
wird. - 

Wie die Stadtgartendirektion mitteilt, müssen 
jedoch noch verschiedene gärtnerische Arbeiten im 
Park durchgeführt und vor allem eine Abfriedung 
aufgestellt werden. Sobald diese Arbeiten beendet 
sind, wird der Pötzleinsdorfer Schloßpark eröffnet. 


‚Der genaue Zeitpunkt wird noch bekanntgegeben 


werden. 


Gedenkstunde für den ungarischen Film- 
theoretiker und Dichter B&la Balasz 


Die Gesellschaft der Filmfreunde Österreichs und 
die österreichisch-ungarische Gesellschaft veran- 
stalteten gemeinsam im Vortragssaal der Gesell- 
schaft der Filmfreunde Österreichs am Montag, dem 
20. Juni, eine Gedenkfeier für den Wegbereiter der 
Filmkunst Bela Balasz, der vor kurzem in 
Budapest gestorben ist, 


Städtische Versicherung erleichtert Neu- 

gestaltung des Stephansplatzes 

Die Wiener Städtische Versicherungsanstalt hat 
das ihr gehörige Grundstück Goldschmiedgasse 1, 
Ecke Stephansplatz, der Firma Philipp Haas & 
Söhne A.G. verkauft. Der Verkauf des verhältnis- 
mäßig kleinen Grundstückes, dessen Verbauung 
unwirtschaftlich gewesen wäre, erfolgte im Inter- 
esse der geplanten Neugestaltung des Stephans- 
platzes, Durch diesen Verkauf wird der Bau eines 
entsprechenden repräsentativen Gebäudes ermög- 
licht. 


15 neue siüdiische Wohnhausbauten 


der Nobilegasse 36 mit 15 Wohnungen. Das Haus 
in der Nobilegasse erhält mit dem städtischen 
Nachbargrundstück eine gemeinsame Gartenanlage, 


In der Sitzung des Wiener Stadtsenates am 
14. Juni, auf deren umfangreicher Tagesord- 
nung 174 Geschäftsstücke standen, referierte 
Stadtrat Novy unter anderem auch über die 
Errichtung von 15 neuen städtischen Wohn- 
häusern. mit insgesamt 513 Wohnungen. Die 
Bauten werden sofort in Angriff genommen. 


Im 3. Bezirk wird in der Strohgasse 14, Ecke 
Grimmeishausengasse, ein vier- und zum "Teil 
fünfstöckiges Haus mit 38 Wohnungen errichtet. 
Ein fünfstöckiges Haus mit 36 Wohnungen wird die 
Baulücke zwischen Barthgasse 3 und 9 : 
Im 7. Bezirk entsteht in der Bernardgasse 10 ein 
vierstöckiges Haus mit 10 Wohnungen; dort wird 
auch eine Polizeiwache untergebracht werden. Der 
9. Bezirk erhält in der Galileigasse 6 ein fünf- 
stöckiges Haus mit 29 Wohnungen. Im 11, Bezirk 
werden auf der Hasenleiten entlang der Rampen- 
straße drei U-förmige, gegen die Ostbahn zu offene, 
zwei- bis dreigeschossige Baublöcke mit zusammen 
168 Wohnungen errichtet, Die drei 32 Meter breiten 
Höfe werden gärtnerisch ausgestaltet und erhalten 
je einen Kinderspielplatz, Im 14. Bezirk, März- 
straße 129, wird ein vierstöckiges Haus mit 
35 Wohnungen errichtet. Der 15. Bezirk erhält 
zwei neue vierstöckige Wohnhausbauten, Eines in 
der Sturzgasse 29 mit 14 Wohnungen und eines in 


einen Spielplatz und Ruheplätze, Auch im 
16. Bezir werden zwei vierstöckige Wohn- 
häuser errichtet. Das eine Haus in der Reinhart- 
gasse 26—28 wird über 29 Wohnungen, zwei Ge- 
schäftslokale, Betriebsräume für die städtische 
Straßenpflege und eine Gartenanlage mit einem 
Kinderspielplatz verfügen. In der Degengasse 7 
wird mit einem aus 16 Wohnungen bestehenden 
Haus eine Baulücke ausgefüllt, Im 18. Bezirk 
werden drei dreistöckige Häuser gebaut. Das eine 
in der Staudgasse 48—50 enthält 15 Wohnungen und 
Räume für den städtischen Fuhrwerksbetrieb und 
die Straßenpfiege. Neben das Haus kommt eine 
Rasenfläche und ein Spielplatz. In der Sternwarte- 
straße 29 werden 16 Wohnungen mit Garfen- und 
Spielplatz gebaut. In die Eisenbahnstraße 79-89 
kommt ein Bau mit 47 Wohnungen, Unter Einbe- 
ziehung von städtischen Nachbargrundstücken wird 
hier eine gemeinsame Gartenanlage geschaffen wer- 
den. Im 19. Bezirk, Krottenbachstraße 183, wird 
ein zweistöckiges Haus mit 15 Wohnungen errichtet, 
Der 20. Bezirk wird um ein vierstöckiges Haus 
mit 30 Wohnungen in der Wehlistraße 40 bereichert, 

Bei allen Wohnungen bestehen die Nebenräume 
aus Vorraum, Bad und Abort. Die Gesamtkosten 
der 15 Wohnhausanlagen werden 35 Millionen 
Schilling betragen, von denen heuer noch rund 
8,5 Millionen Schilling verbaut werden. 
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Gemeinderatsausschüsse 


Gemeinderatsausschuß VII 
x Sitzung vom 25. Mai 1949 


Vorsitzender: GR. Dinstl. 

Anwesende: Amtsf. StR. Rohrhofer, 
dieGRe.Bock, Deibl, Fürstenhofer, 
Pleyl, Dipl.-Ing. Rieger, Schandara, 
Felix Swoboda, Wallascheck; ferner 
StBDior. Dipl.-Ing. Gundacker, die 
OSRe. Dipl.-Ing. Loib1l, Dipl.Ing. 
Steiner, SR. Dipl.-Ing. Barousch. 

Entschuldigt: GRe. Albrecht, Fron- 
auer, Dr. Soswinski. 


Schriftführer: AR. Knirsch. 


Berichterstatter: GR. Fürstenhofer. 


(A.Z. 509/49; M.Abt. 35 — 2332, 33, 34, 36, 
37, 38, 39, 35/49.) 

Die Baubewilligung zur Behebung von 
Kriegsschäden in den städtischen Wohn- 
häusern, 2, Kleine Sperlgasse 10; 10, Bürger- 
gasse 22; 10, Quellenstraße 24b, Stiege 34 
und 35; 10, Birkenhof-Fliederhof, Stiege 
4—18; 10, Buchengasse 25—27, Stiege 15—18; 
10, Buchengasse 25—27, Stiege 2; 10, Quellen- 
straße 24b, Stiege 20, 21, 24; 20, Wex- 
straße 14—18, Stiege 4, werden gemäß $ 133, 
Abs. 1, BO. für Wien erteilt. 


(A.Z. 477/49, M.Abt. 35 — 1910/49.) 


Die Baubewilligung zur Errichtung eines 
Wohnhauses auf den gemeindeeigenen 
Liegenschaften, 16, Arltgasse 34—36, E.Z. 3067 
und 3069, Gdb. Ottakring, wird gemäß $ 133, 
Abs. 1, der BO. für Wien erteilt, 


(A.Z. 311/49; M.Abt. 37—Bb XXV/1094/48.) 


Die für die Wiedererrichtung einer Bade 
hütte im 25. Bezirk, Inzersdof, „Am Steinsee“, 
Los Nr. 148, Gst. Nr. 529/1, L.T.EZ. 147, gemäß 
$& 71 der BO, für Wien zu erteilende Bau- 
bewilligung wird gemäß $ 133, Abs. 2, der BO. 
für Wien unter den Bedingungen der Ver- 
handlungsschrift vom 21. März 1949 bestätigt. 


(A.Z. 384/49; M.Abt. 37 —Bb XIII/646/48.) 


Für die anläßlich der Errichtung des Ein- 
familienhauses auf der Liegenschaft E.Z. 2647 
des Gdb, Ober-St.-Veit im 13. Bezirk, Bossi- 
gasse-Dostojewskygasse, zu entrichtende 
Kanaleinmündungsgebühr im Betrage von 
3703 S wird gemäß $ 21 des Gesetzes vom 
16. Juni 1933, LGBl. für Wien Nr. 34, eine 
Zahlungserleichterung in der Art gewährt, 
daß der Betrag in zehn gleichen aufeinander- 
folgenden monatlichen Teilbeträgen von 
370.30 S zu entrichten ist, 


(A.Z. 439/49; M.Abt. 37 — XIV/309/49.) 


Anläßlich des beabsichtigten Neubaues 
eines Siedlungshauses, 14, Kordon-Siedlung, 
Gasse 5, Bauplatz 90, Gst. Nr. 1053, E.Z. 2289 
des Gdb. Hütteldorf, wird unter den Be- 
dingungen der Verhandlungsschrift vom 
9. März 1949 die Ausnahme von dem Bau- 
verbot wegen mangelnder Anbaureife gemäß 
$ 19, Abs. 2, BO. für Wien gestattet und die 
gemäß $ 70 der BO. für Wien zu erteilende 
Baubewilligung hinsichtlich der Errichtung 
eines Abortes im Seitenabstand gemäß $ 115, 
Abs. 2, der BO. für Wien bestätigt. 


(A.Z. 430/49; M.Abt. 37 — XIV/366/49.) 


Die gemäß $ 71 der BO. für Wien zu er- 
teillende Baubewilligung für die Errichtung 
einer Sommerhütte im 14. Bezirk, Kleingarten- 


E.Z. 561, Gäb. Hütteldorf, Gst. 781/1, wird 
unter den Bedingungen der Verhandlungs- 
schrift vom 23. April 1949 gemäß $ 133, 
Abs. 2, der BO. für Wien bestätigt. 


Berichterstatter: GR. Bock. 


(A.Z. 485/49; M.Abt. 43 — 2323/49.) 

Die Instandsetzung der Straßen und Wege 
auf den Wiener Eigenregiefriedhöfen (Meid- 
ling, Ottakring, Hietzing, Baumgarten und 
Hernals) mit einem Kostenerfordernis von 
98.000 S wird genehmigt. 

Der Betrag von’ 98.000 S ist auf der 
A.R. 722, Friedhöfe, Post 20, Anlagenerhal- 
tung, des Voranschlages 1949 zu bedecken, 


(A.Z. 475/49; M.Abt, 35 — 1671/49.) 

Gemäß $ 133. Abs, 1, der BO, für Wien 
wird die Baubewilligung zur Errichtung 
zweier Kleinwohnhäuser auf der gemeinde- 
eigenen Liegenschaft, 13, Seelosgasse-Wilhelm 
Leibl-Gasse, Gst. 346/2, 348/2 und 349/3 in 
E.Z. 831, Gdb. Lainz, erteilt, wobei im Sinne 
des $ 115, Abs. 1 und 2, BO, für Wien durch 
Zulassung eines dritten Hauptgeschosses bei 
einem dieser Häuser eine Erleichterung von 
der Vorschrift des $ 77, Abs, 3, der BO. für 
Wien gewährt wird, 


(A.Z. 434/49; M.Abt. 37 — XIV/582/49.) 


Die gemäß $ 71 der BO. für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung für die Errichtung 
einer Sommerhütte im 14. Bezirk, Klein- 
gartenanlage Ameisbach, Gruppe L, Los 
Nr. 9, E.Z. 403, Gdb. Breitensee, Gst. 351/23, 
wird unter den Bedingungen der Verhand- 
lungsschrift vom 23. April 1949 gemäß $ 133, 
Abs, 2, der BO. für Wien bestätigt. 


(A.Z. 431/49; M.Abt. 37—Bb XIV/282/48.) 


Die gemäß $ 71 der BO. für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung für die Errichtung 
einer Sommerhütte im 14. Bezirk, Klein- 
gartenanlage Ameisbach, Gruppe M, Los 
Nr. 45, E.Z. 403, Gdb. Breitensee, Gst. 363/9, 
wird unter den Bedingungen der Verhand- 
lungsschrift vom 9. April 1949 gemäß $ 133, 
Abs, 2, der BO. für Wien bestätigt. 


(A.Z. 433/49; M.Abt. 37 — XIV/379/49.) 


Anläßlich der gemäß $ 70 der BO. für Wien 
zu erteilenden Baubewilligung für den Bau 
eines Siedlungshauses im 14. Bezirk, Siedlung 
Kordon, Gasse 6, Bauplatz 448, Gst. 1413, 
E.Z. 2712, des Gdb. Hütteldorf, wird unter 
den Bedingungen der Verhandlungsschrift 
vom 11. April 1949 die Ausnahme vom Bau- 
verbot wegen mangelnder Anbaureife gemäß 
$ 19, Abs. 2, der BO. für Wien gestattet. 


(A.Z. 440/49; M.Abt. 37 — XIV/542/49.) 

Die gemäß $ 71 der BO. für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung für die Errichtung 
einer Sommerhütte im 14. Bezirk, Klein- 
gartenanlage Neu-Rosental, Los Nr. 31, E.Z. 
737, Gdb. Hütteldorf, Gst. 665/1, wird unter 
den Bedingungen der Verhandlungsschrift 
vom 9. April 1949 gemäß $ 133, Abs. 2, der 
BO. für Wien bestätigt und gemäß $ 32, 
Abs. 2, der Kleingartenordnung die Über- 
schreitung des Ausmaßes der Unterkellerung 
bewilligt. 


Berichterstatter: GR. Deibl. 


(A.Z. 486/49; M.Abt. 42 — 1/42/49.) 
Die Durchführung der Wiederinstand- 
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straße, 1. Bezirk, mit einem Kostenerfordernis 
von 95.000 S wird genehmigt. 

Die Kosten sind im Voranschlag für das 
Jahr 1949 auf der A.R. 721, Post 71, zu 
decken, u, 


(A.Z. 452/49; M.Abt. 36 — 1836/49.) 


Die vom Magistrate zu erteilende Bau- 
bewilligung für bauliche Herstellungen im 
Hause, 6, Mariahilfer Straße 1b, E,Z. 654, des 
Gdb. Mariahilf, wird hinsichtlich des Ein- 
baues einer Dachbodenwohnung gemäß $ 17 
des L.G. vom 20. Februar 1947, L.G.Bl. für 
Wien Nr. 5, bestätigt. 


(A.Z. 568/49; M.Abt. 37 —Bb XXIIV253/48.) 

1. Die Unterbrechung der geschlossenen 
Bauweise bei der Errichtung eines Wohn- 
hauses auf dem in der E.Z. 368 des Gdb. der 
K.G. Mannswörth inneliegenden Grundstücke 
192/2, Garten, im 23. Bezirk, Mannswörth, 
Neudörfelstraße, wird gemäß $ 76, Abs. 5. 
BO. für Wien, zugestimmt und gemäß $ 21, 
K.E.G.-Gesetz, die mit 2083.20 S vorge- 
schriebene Kanaleinmündungsgebühr auf die 
Hälfte, das sind 1041.60 S, ermäßigt. 


(A.Z. 348/49; M.Abt. 46 — 1580/49.) 

Für die Anschaffung von Straßen- und 
Hausnummerntafeln zur Durchführung der 
vom Gemeinderat beschlossenen Umbenen- 
nungen von Verkehrsflächen wird im Vor- 
anschlag 1949 zu Rubrik 725, Technische 
Verkehrsangelegenheiten, unter Post 20, 
Beschaffung und Instandhaltung von Straßen- 
tafeln (derzeitiger Ansatz 20.000 S) eine erste 
Überschreitung in der Höhe von 50.000 S 
genehmigt, die in der Reserve für unvorher- 
gesehene Ausgaben zu decken ist. 


(A.Z. 429/49; M.Abt. 36 — 7311/49.) 

Die von der M.Abt. 36 zu erteilende Bau- 
bewilligung für bauliche Herstellungen auf 
dem Pachtgrunde Gst. 1963/1, Landtafel 710, 
in der Freudenau im 2. Bezirk wird unter 
Einhaltung der in der Verhandlungsschrift 
vom 25. April 1949 gestellten Bedingungen 
gemäß $ 133, Abs. 2, der BO. für Wien und 
gemäß Pkt. 3 des Gemeinderatsbeschlusses 
vom 11. März 1924, Pr.Z. 472, betreffend 
Festsetzung von Parkschutzgebieten, be- 
stätigt. 


Berichterstatter: GR. Pleyl. 


(A.Z. 474/49; M.Abt. 35 — 1927/49.) 

Die Baubewilligung zur Wiederher:tellung 
der durch Kriegseinwirkung zerstörten Bau- 
teile des Küchengebäudes im Kaiser Franz 
Josef-Spital, 10, Kundratstraße 3, E.Z. 2089, 
Gdb. Favoriten, wird gemäß $ 133, Abs. 1, 
BO. für Wien, erteilt. - 


(A.Z. 386/49; M.Abt. 44 — 48/49.) 

Für das Mehrerfordernis an Inventar- 
erhaltung infolge zu geringer Veranschlagung 
wird auf A.R. 723, Bäder, Post 22, Inventar- 
erhaltung (derzeitiger Ansatz 225.000 S), 
eine erste Überschreitung von 135.000 S 
genehmigt. 

Die Überschreitung ist durch Minderaus- 
gaben der A.R. 723, Bäder, Post 71, Be- 
hebung von Kriegsschäden an baulichen 
Anlagen, Manualpost 740, Amalienbad, zu 
decken. 

(A.Z. 436/49; M.Abt. 37— Bb XIl/648/47.) 


Die Erleichterungen in den Zahlungs- 
bedingungen der anläßlich der Wieder- 
errichtung des Hauses, 12, Wilhelmstraße 48, 
E.Z. 527, Gdb. Unter-Meidling, Gst. 197, 


anlage Wolfersberg, Gruppe X, Los Nr. 5, setzung der Rasenstreifen entlang der Ring- gemäß $ 11, Abs. 2, LGBI, für Wien Nr. 34, 
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mit 2156 S errechneten und zur Zahlung vor- 
geschriebenen K.E.G.-Gebühr in drei Monats- 


raten derart, daß die erste Rate mit 1156 S - 


bereits erlegt ist und zwei Monatsraten zu 
je 500 S zahibar am 1. Mai und 1. Juni 1949 
zu bezahlen sind, wird gemäß $ 21 dieses 
Gesetzes bewilligt. 


(A.Z. 456/49; M.Abt. 37 — XXV/601/49.) 

Die gemäß $ 71 der BO. für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung zur Errichtung eines 
Verandazubaues zum bestehenden Einfamilien- 
haus im 25. Bezirk, Mauer, Tullnertalgasse, 
auf dem der Gemeinde Wien gehörenden 
Grundstück Nr. 1151/142, E.Z. 1977 des Gdb. 
Mauer, wird unter den Bedingungen der 
Verhandlung vom 4. April 1949 gemäß $ 133, 
Abs, 2, der BO. für Wien bestätigt. 


(A.Z. 445/49; M.Abt. 42 — X/39/49.) 

Die Erhöhung des für die provisorische 
gärtnerische Ausgestaltung des städtischen 
Grundstückes, 10, zwischen Triester Straße 
und Kundratstraße, nach dem vom Stadt- 
gartenamte ausgearbeiteten Gestaltungs- 
plane mit Beschluß des Gemeinderatsaus- 
schusses VII, ZI. 813/48, vom 25. November 
1948 bewilligten Kredites von 100.000 S um 
49.000 S auf 149.000 S wird genehmigt. 

Der Betrag von 49.000 S ist auf der A.R. 
721/71 des Voranschlages 1949 zu decken. 


(A.Z. 362/49; M.Abt. 36 — 5854/49.) 

Für die anläßlich der Ortsverhandlung 
vorgeschriebene Kanaleinmündungsgebühr 
im Betrage von 2765 S wird gemäß $ 21 des 
Gesetzes vom 16. Juni 1933, LGBl. für Wien 
Nr, 34, eine Zahlungserleichterung in der 
Form gewährt, daß die zu entrichtende 
Kanaleinmündungsgebühr in zehn Monats- 
raten bezahlt werden kann. Die erite Rate ist 
am 1. Mai 1949 im Betrage von 281 S, die 
weiteren neun Raten im Betrage von je 276 S 
sind an jedem folgenden Monatsersten 
unaufgefordert zu bezahlen. 

Berichterstatter: GR. Dipl.-Ing. Rieger. 


(A.Z. . 467/49; M.Abt. 37 — XIV/299/49.) 


Anläßlich der gemäß $ 70 der BO. für 
Wien zu erteilenden Baubewilligung für die 
Errichtung des Siedlungshauses auf der 
Liegenschaft, 14. Bezirk, Hadersdorf, Kolbeter- 
ga:se, Gst. 183/7, E.Z. 907, Gdb. Hadersdorf, 
wird unter den Bedingungen der Verhand- 
lungsschrift vom 31. März 1949 gemäß $ 19, 
Abs. 2, der BO. für Wien eine Ausnahme 
vom Bauverbot wegen mangelnder Anbau- 
reife gestattet, 

(A.Z. 450/49; M.Abt. 35 — 4286/48.) 

Die Baubewilligung zur Errichtung einer 
Wohnhausanlage mit Kinosaal und Kinder- 
hort auf der gemeindeeigenen Liegenschaft, 
19, Sieveringer Straße 25, Gst. 591/1, 591/5 
und 591/6, E.Z. 915, Gdb. Unter-Sievering, 
wird gemäß $ 133, Abs. 1, der BO. für Wien 
erteilt. 


(A.Z. 432/49; M.Abt. 37 — XIV/565/49.) 

Die gemäß $ 71 der BO. für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung für die Errichtung 
einer Sommerhütte im 14. Bezirk, Klein- 
gartenanlage Maulwurf, Los Nr. 12, E.Z. 311, 
Gdb. Breitensee, Gst. 265, wird unter den 
Bedingungen der Verhandlungsschrift vom 
23. April 1949 gemäß $ 133, Abs. 2, der BO. 
für Wien bestätigt. 


(A.Z. 457/49; M.Abt. 35 — 967/49.) 

Die Baubewilligung für den dritten Bau- 
teil der Siedlungsanlage Hirschstetten, 22, Be- 
zirk, Quadenstraße, Get. 574, E.Z. 1270, Gdb. 
Aspern, wird gemäß $ 133, Abs. 1, der BO. 
für Wien erteilt. 


(A.Z. 444/49; M.Abt. 42 — IX/20/49.) 

Die Durchführung der Wiederinstand- 
setzung der Gartenanlagen, 9. Bezirk, auf.der 
Roßauer Lände mit einem Kostenerfordernis 
von 130.000 S wird genehmigt. 


Die Kosten sind im Voranschlag für das 
Jahr 1949 auf der A.R. 721, Post 71, bedeckt. 


(A.Z. 437/49; M.Abt. 37 — XTV/467/49.) 


Anläßlich der Erbauung eines Einfamilien- 
hauses, 14. Bezirk, Schamborggasse, Bau- 
platz 19, G:t. Nr. 199/19, E.Z. 750, Gdb, Unter- 
Baumgarten, wird unter den Bedingungen 
der Verhandlungsschrift vom 14. April 1949 
gemäß $ 19, Abs. 2, der BO. für Wien eine 
Ausnahme vom Bauverbot wegen mangelnder 
Anbaureife des Bauplatzes gestattet. 


Berichterstatter: GR. Schandara, 
(A.Z. 413/49; M.Abt. 36 — 13949/48.) 


1. Dem Nichteinhalten der genehmigten 
Baulinie bei der Errichtung einer Garage auf 
der Liegenschaft, 3, Schlachthausgasse 38—40, 
E.Z. 1552, Gdb. Landstraße, wird gemäß $ 9, 
Abs. 4, der BO. für Wien zugestimmt. 

2. Für die Entrichtung der K.E.G. im Be- 
trage von 6372.80 S wird gemäß $ 21 des 
K.E.G.-Gesetzes eine Zahlungserleichterung 
in der Form gewährt, daß vorstehender 
Betrag in vier Monatsraten von je 1593,20 S 
bezahlt werden kann. 

Die erste Rate ist am 1, Juni 1949, die 
weiteren drei Raten sind am jeweils fol- 
genden Monatsersten zu bezahlen. 


(A.Z. 458/49; M.Abt. 36 — 17348/48.) 


Die Baubewilligung für den teilweisen 
Wiederaufbau des kriegsbeschädigten Lager- 
hau:es für Zwecke der Firma Spitz & Co. 
„Ostmetall“, K.G. auf dem der Gemeinde 
Wien gehörigen Grund, 20, Handelskai Nr. 127, 
E.Z. 4475, Gdb. Brigittenau, wird unter Ein- 
haltung der bei der Bauverhandlung ge- 
stellten Bedingungen gemäß $ 133, Abs, 2, 
der BO. für Wien bestätigt. 


(A.Z. 479/49; M.Abt. 35— 1957 bis 1962, 
1964 bis 1967/49.) 


Die Baubewilligungen zur Behebung von 
Kriegsschäden in den städtischen Wohn- 
häusern, 3, Khunngasse 6—8; 10, Raxstraße 
21—27; 10, Leebgasse 94—96; 10, Trost- 
straße 23—27; 12, Theergasse 3; 12, Egger- 
Lienz-Gasse 3; 19, Döblinger Gürtel 21; 
21, Werndigassse 14—18; 21, Wagramer 
Straße 97—103; 21, Voltagasse 30—32, werden 
gemäß $ 133, Abs. 1, der BO. für Wien 
erteilt, 


(A.Z. 443/49; M.Abt. 42 — XX/23/49.) 


Die Durchführung der Wiederinstand- 
setzung der Gartenanlage, 20, Allerheiligen- 
platz, mit einem Kostenerfordernis von 
110.000 S wird genehmigt. 

Die Kosten sind im Voranschlag für das 
Jahr 1949 auf der A.R. 721, Post 71, zu 
bedecken. 


(A.Z. 390/49; M.Abt. 36 — 6522/49.) 


Die aus Anlaß des Neubaues ebenerdiger 
Geschäftslokale auf der Liegenschaft, 
2, Untere Augartenstraße 14, E.Z. 3924, Gdb. 
Leopoldstadt, zu entrichtende Kanalein- 
mündungsgebühr wird gemäß $ 21 des K.E.G.- 
Gesetzes mit der Maßgabe auf 4368 S er- 
mäßigt, daß der zur Zeit erlassene Restbetrag 
von 1456 S zu bezahlen ist, falls die mit 
9. Februar 1954 befristete Dauer der Bau- 
bewilligung _späterhin verlängert werden 
sollte, 


(A.Z. 448/49; M.Abt. 42 — 168/49.) 


Für die weitere Wiederherstellung von 
Gartenanlagen wird im Voranschlag 1949 zu 
Rubrik 721, Gärten, unter Post 71, Behebung 
der Kriegsschäden (zu laufender Nr. 729, 
Wiederherstellung der gärtnerischen Anlagen) 
(derzeitiger Ansatz 5,500.000 S) eine erste 
Überschreitung in der Höhe von 2,000.000 S 
genehmigt, die in allgemeine Rücklagen zu 
decken ist, 
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Berichterstatter: GR. Swoboda. 


(A.Z. 476/49; M.Abt. 35 — 1963/49.) 


Gemäß $ 133, Abs, 1, der BO. für Wien 
wird die Baubewilligung zur Wiederher- 


" stellung der durch Kriegseinwirkung zer- 


störten Bauteile des städtischen Althauses, 
16, Neulerchenfelder Straße 52, E.Z. 666, Gdb. 
Neulerchenfeld, erteilt, wobei im Sinne des 
$ 9, Abs. 4, der BO. für Wien von der Ein- 
haltung der Fluchtlinie ausnahmsweise ab- 
gegangen wird, 


(A.Z. 435/49; M.Abt. 37— XIV/Bb 445/47.) 

Die gemäß $ 71 der BO. für Wien zu er- 
teillende Baubewilligung für die Errichtung 
einer Sommerhütte im 14. Bezirk, Klein- 
gartenanlage Am Wolfersberg, Gruppe 10, 
Los Nr. 35, E.Z. 561, Gdb. Hütteldorf, Gst. 
781/1, wird unter den Bedingungen der Ver- 
handlungsschrift vom 10. Februar 1949 gemäß 
$ 133, Abs, 2, der BO. für Wien bestätigt und 
gemäß $ 32, Abs, 2, der Kleingartenordnung 
(Stadtgesetz Nr. 37/36) die Überschreitung 
und des unterkellerten Raumes, beziehungs- 
weise gänzliche Unterkellerung der Sommer- 
hütte bewilligt. 


(A.Z. 447/49; M.Abt. 42 — XVL/42/49.) 

Die Durchführung der Wiederinstand- 
setzung der Gartenanlage, 16, Nietzsche- 
platz, mit einem Kostenerfordernis von 
48.000 S wird genehmigt. 

Die Kosten sind im Voranschlag für das 
Jahr 1949 auf der A.R. 721, Post 71, zu be- 
decken. 


(A.Z. 420/49; M.Abt. 37 — XVIIT/140/49.) 

Die Baubewilligung für die Errichtung 
eines Stockwerkaufbaues im 18. Bezirk, 
Dempschergasse 15, E.Z. 641, Gdb, Währing, 
wird hinsichtlich der Unterschreitung der 
vorgeschriebenen Gebäudehöhe gemäß $ 79, 
Abs, 3, der BO. für Wien bestätigt. 


(A.Z. 426/49; M.Abt. 37—Bb XIX/212/48.). 


Die gemäß $ 71 der BO. für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung auf der städtischen 
Liegenschaft, 19, Siedlung Glanzing, Sonn- 
leitensteig 14, E.Z. 1265, Gdb. Pötzleinsdorf, 
wird gemäß $ 133, Abs. 2, der BO, für Wien 
unter den Bedingungen der Bauverhand- 
lungsschrift vom 9. Juli-1948 bestätigt. 

Die vorgeschriebene K.E.G. im Betrage von 
2503.20 S wird gemäß $ 21, Abs. 1, K.E.G-_ 
Gesetz, um ein Viertel, das ist auf 1876 S 
ermäßigt. 


(A.Z. 521/49; M.Abt, 37 — XIV/476/49,) 

Anläßlich der Errichtung eines Einfamilien- 
hauses auf der Liegenschaft, 14, Tinterstraße- 
Ecke Müller Guttenbrunn Gasse, Gst. 120/3, 
E.Z, 575, EZ. 576, Gdb. Ober-Baumgarten, 
wird die Überschreitung des zulässigen Aus- 
maßes der Dacheinbauten im Sinne des 
Artikels V der Vdg. des Bürgermeisters der 
Stadt Wien vom 27. Februar 1939, Verord- 
nungsblatt Nr. 25/39, zugestanden und die 
Baubewilligung gemäß $ 115, Abs. 2, der BO. 
für Wien sowie hinsichtlich der Bauführung 
auf Gemeindegrund gemäß $ 133, Abs. 2, der 
BO. für Wien unter den Bedingungen der 
Verhandlungsschrift vom 17. Mai 1949 be- 
stätigt, 
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(A.Z. 484/49; M.Abt. 37—Bb X/637/48.) 


Der Errichtung des Erkervorbaues anläß- 
lich des Neubaues eines Wohnhauses auf dem 
in der EZ. 2354 des Gdb. Favoriten inne- 
liegenden Grundstück im 10. Bezirk, Triester 
Straße 49, wird unter den in der Bauver- 

*“ handlung gestellten Bedingungen gemäß $ 86, 
Abs. 2, der BO. für Wien bestätigt. 


(A.Z. 451/49; M.Abt. 37—Bb X1/411/48.) 


Die gemäß $ 71 der BO. für Wien zu er- 
teillende Baubewilligung für den Ersatzbau 
eines Wohn- und Betriebshauses auf dem der 
Gemeinde Wien gehörigen Gst. Nr. 355/1 in 
LTEZ. 710, K.G. Kaiser-Ebersdorf, wird 
unter den Bedingungen der Verhandlungs- 
schrift vom 20. September 1948 gemäß $ 133, 
Abs. 2, der BO. für Wien bestätigt. 


(A.Z. 453/49; M.Abt. .35 — 964/49.) 


Die Baubewilligung zur Aufstellung 
einer Wartehalle auf der gemeindeeigenen 
Liegenschaft, 21, Floridsdorfer Hauptstraße- 
Hubertusdamm, Gst. 574, EZ. 454, Gdb. 
Floridsdorf, wird gemäß $ 133, Abs. 1, der 
BO. für Wien erteilt. 


(A.Z. 391/49; M.Abt. 36 — 5538/49.) 


Anläßlich der Bauverhandlung, M.Abt. 36 — 
11520/48, wegen Errichtung eines gemauerten 
ebenerdigen Lager- und Prüfraumes auf der 
Liegenschaft, 3, Viehmarktgasse 2, E.Z. 1736, 
Gdb. Landstraße, wurde eine Kanalein- 
mündungsgebühr im Betrage von 2058 S vor- 
geschrieben, für die eine Zahlungserleich- 
terung insofern bewilligt wird, als abzüglich 
der bereits bezahlten 140 S gemäß $ 21 des 
K.E.G.-Gesetzes der restliche Betrag ab 
1, Mai 1949 in drei monatlichen, am Monats- 
ersten fälligen Teilbeträgen von je 500 S und 
einem am 1. August 1949 fälligen Restbetrag 
von 418 S beglichen wird, 


(A.Z. 442/49; M.Abt. 37 — XXV/537/49.) 


Anläßlich der gemäß $ 70 der BO. für Wien 
zu erteilenden Baubewilligung für die Ab- 
tragung eines vor der Baulinie stehenden 
alten Wohnhauses und zur Errichtung eines 
Wohnhauses unter Einhaltung der neuen 
Baufluchtlinien auf der Liegenschaft im 
25. Bezirk, Mauer, Neugasse 16, Gst. Nr, 527, 
528/1 und 597/7, E.Z. 286, K.Nr. 286 des Gdb. 
Mauer, wird die verpflichtende Erklärung 
des Grundeigentümers zur unentgeltlichen 
Straßengrundabtretung unter den Bedin- 
gungen der Verhandlungsschrift vom 30. März 
1949 zur Kenntnis genommen. 


(A.Z. 148/49; M.Abt. 37— Bb XXIITV/179/48.) 


Anläßlich der gemäß $ 70 der BO. für Wien 
zu erteilenden Bewilligung zur Errichtung 
eines Zubaues auf dem in der E.Z. 27 des 
Gdb. der K.G. Rannersdorf inneliegenden 
Grundstück 33, Bfl., 23. Bezirk, Rannersdorf 
K.Nr. 30, wird der Abstandnahme von der 
Verpflichtung zur Einhaltung der Baulinie 
unter den Bedingungen der Bauverhandlungs- 
schrift vom 5. Mai 1948 gemäß $ 9, Abs. 4, 
der BO. für Wien zugestimmt, 


Berichterstatter: GR, Wallaschek. 
(A.Z. 455/49; M.Abt. 37 — XX1/434/49.) 


Anläßlich der gemäß $ 70 der BO. für Wien 
zu erteilenden Baubewilligung für einen 
gemauerten Zubau auf der Liegenschaft Gst. 
Nr, 63/1, EZ. 4, K.Nr. 4, Gdb. Lang-Enzers- 
dorf, 21. Bezirk, Lang-Enzersdorf, Korneu- 
burger Straße Nr. 44, wird der Abstandnahme 
von der Verpflichtung zur Einhaltung der 
Fluchtlinien gemäß $ 9, Abs. 4, BO, für Wien, 
unter den Bedingungen der Bauverhandlungs- 
schrift vom 14. April 1949 zugestimmt und die 
von den Grundeigentümern abgegebene ver- 
pflichtende Erklärung zur kostenlosen und 
lastenfreien Straßengrundabtretung, zur Her- 
stellung der Höhenlage und zur Übergabe in 
den physischen Besitz vom 14. April 1949 zur 
Kenntnis genommen. 


(A.Z. 65/49; M.Abt. 36 — 22792/48.) 


Die Franz Reinprecht vorgeschriebene 
K.E.G. von 1435 S in zwölf Teilzahlungs- 
beträgen abstatten zu dürfen, wird genehmigt. 
Es sind einzuzahlen elf Monatsraten zu je 
120 S am 1. April, 2. Mai, 1. Juni, 1. Juli, 
1. August, 1. September, 1. Oktober, 2. No- 
vember, 1, Dezember 1949, 2. Jänner und 
1. Februar ‘1950 sowie eine Schlußrate von 
115 S am 1. März 1950. 


(A.Z. 441/49; M.Abt. 37 — XXIV/363/49.) 


Die gemäß $ 70 der BO, für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung für den Zubau einer 
Vorratskammer im Seitenabstand an das 
bestehende Siedlungshaus, 22. Bezirk, Eßling, 
nächst Johann Strauß-Gasse, Gst. Nr. 366/43, 
Bauarea, E.Z. 337, Gdb. Eßling, wird unter 
den Bedingungen der Bauverhandlungs- 
schrift vom 7. April 1948 gemäß $ 115, Abs. 2, 
der BO. für Wien bestätigt. 


(A.Z. 377/49; M.Abt. 37—Bb XX1/923/48.) 

Für die anläßlich der Errichtung eines 
Zubaues auf der Liegenschaft E.Z. 630 der 
Landtafel Wien und Niederösterreich, 21, Kirch- 
hofgasse Nr. 9, bemessene und vorgeschrie- 
bene Kanaleinmündungsgebühr im Betrage 
von 770 S wird gemäß $ 21 des K.E.G.- 
Gesetzes eine Zahlungserleichterung dahin 
bewilligt, daß dieser Betrag in zwanzig 
monatlichen Teilbeträgen von 38.50 S ent- 
richtet wird. 


(A.Z. 471/49; M.Abt. 35— 1911, 
1980/49.) 

Die Baubewilligungen zur Wiederherstel- 
lung der durch Kriegseinwirkungen zer- 
störten und beschädigten Siedlungshäuser in 
den Siedlungsanlagen, 21, Großfeldsiedlung 
Leopoldau, 21, Nordrandsiediung Leopoldau, 
22, Stadtrandsiedlung Aspern-Hausfeld, wer- 
den _. & 133, Abs. 1, der BO, für Wien 
erteilt. 


(A.Z. 396/49; M.Abt. 48 — 2299/49.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Gemeinderatsausschuß II, den Stadtsenat 
und den Gemeinderat weitergeleitet. 

Die M.Abt. 48 wird ermächtigt, 64 Last- 
kraftwagen, 1 Aggregat, 7 Lastwagenan- 
hänger, 1 Karosserie, 1 Motorrad und 5 Per- 
sonenkraftwagen aus den Beständen der 
Gemeindeverwaltung zu veräußern. 


1912 und 


Gemeinderatsausschuß IX 


Sitzung vom 9. Juni 1949 


Vorsitzender: GR. Jirava. 


Anwesende: Amtsf. StR. Dipl.-Kfm. Nath- 
schläger, die GRe. Droz, Heigel- 
mayr, Krämer, Matourek, Pink, 
Winter; ferner die SRe. Dr. Riefler, 
Dr. Jungwirth, Dr. Schönbauer, 
Ing. Dr. Menzel, OMRe. Dr. Mayer, 
Dr. Gasser, 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Entschuldigt: GRe. Lötsch, Dr.-Ing. 
Hengl, Groß, Kammermayer, Dok- 
tor Soswinski. 


Schriftführer: Frank. 


Berichterstatter: StR, Dipl.-Kfm, 
Nathschläger. 

(AZ. IX/273/49; M.Abt. 57 —V 1848/49.) 

1. Der vom Herrn Bürgermeister mit Ent- 
schließung vom 20. Mai 1949 gemäß $ 93 der 
Verfassung der Stadt Wien genehmigte 
Antrag auf Ankauf der Baracken des ehe- 
maligen Lagers Auhof samt Anlagen durch 
die Stadt Wien vom Kaufmännischen Zentral- 
büro der USIA, und zwar um einen Kauf- 
preis von 465.000 S, wird nachträglich ge- 
nehmigt. 

2. Für diesen Betrag von 465.000 S wird im 
Voranschlag 1949 ein erster Zuschußkredit in 
dieser Höhe zur A.R. 904/57, Erwerbung 
von Liegenschaften, bewilligt, der in den 
Rücklagen zu decken ist. ($ 93 G.V.) (An 
GRA. II, Stadtsenat und GR.) 


(A.Z. IX/279/49; M.Abt. 57— Tr 1456/49.) 


A. 

Der Abschluß eines Kaufvertrages zwischen 
der Stadt Wien und dem Chorherrenstift 
Klosterneuburg vorbehaltlich der kirchen- 
behördlichen Zustimmung wird genehmigt. 
Demnach kauft die Stadt Wien vom Chor- 
herrenstift Klosterneuburg folgende Grund- 
stücke, beziehungsweise Grundstückteile: 

I: 

Die Liegenschaft E.Z. 5664 des Gadb. 

Brigittenau, bestehend aus den Grundstücken 


3218/4 
3218/9 
3218/10 
3691/3 
3691/4 
3693/2 
3693/3 
3693/4 
3694/1 
3694/2 
3694/3 
3694/4 
3694/5 
3694/6 
3696/2 
3696/3 
3696/4 
3696/5 
3696/6 
3696/7 
3697/1 
3697/2 
3697/3 
3699 
3700 
3701/1 
3701/2 
3701/3 
3701/4 
3701/5 
3701/6 
3702 
3703 
3704/1 
3704/2 
3704/3 
3705/1 
3705/7 
3711/1 
3711/2 


5399,85 
182,85 
543,00 
535,05 
956,32 

23,80 
125,76 
135,30 

2680,14 

1544,71 
333,85 

1842,00 

4268,50 

1324,50 
550,84 
324,46 

6344,09 

3234,87 
297,46 
986,72 
811,32 
160,76 

82,83 
456,16 

1284,48 
930,87 

1796,83 
353,50 

3398,77 
134,40 

2553,45 

4624,86 

3711/3 426,70 

37114 . 169,08 


somit im Gesamtausmaße von 56.917,87 qm 
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Amtsblatt der Stadt Wien 


I. 


a) Die in E.Z. 5667 des Gdb. Brigittenau 
inneliegenden Grundstücke 


3346/1 mit 2057.26 qm und 


zusammen . . . 4169,92 am 


b) Von dem in derselben Einlage inne- 
liegenden Gst. 3365 eine an die vorgenannten 
Grundstücke anschließende Teilfläche im 
Ausmaße von zirka 1680 qm 


III. 


a) Die in der nö. Ldt. E.Z. 630 inneliegenden 
Grundstücke der K.G. Kagran, und zwar: 
Gst. Nr. 1065/2 mit 153 qm und 
1065/26 „ 2 


zusammen. . . 


b) Eine an die obgenannten Grundstücke 
anschließende Teilfläche des Gst. 1065/1 der- 
selben K.G. im Ausmaße von. .ca. 3852 qm. 


IV. 


Die in der EZ. 12 des Gdb. Leopoldau 
inneliegenden Grundstücke 
Nr. 1226 mit 3647 qm und 
SF = 


somit zusammenim Ausmaßevon 9092 qm 


V. 


Die für die Wiener Höhenstraße in An- 
spruch genommenen Verkehrsflächen, und 
zwar: 


a) das in E.Z. 245 des Gdb. Neustift am 
Walde inneliegende 
Gst. 508 im Ausmaße von 


b) eine Teilfläche des in der nö, Ldt. 
E.Z. 290 inneliegenden Gst. 492/1 derselben 
K.G. im Ausmaße von . . . . .ca. 6720 qm 
um einen Pauschalpreis von 1,700.000 S. 


Von diesem Betrage ist ein Teilbetrag von 
700.000 S bereits von der Stadt Wien an den 
Verkäufer gezahlt worden. Die Stadt Wien 
verpflichtet sich, einen weiteren Betrag von 
900.000 S (neunhunderttausend Schilling) 
binnen 8 Tagen nach grundbücherlicher 
Einverleibung des Eigentumsrechtes der 
Stadt Wien ob den obangeführten ganzen 
Grundstücken an das Chorherrenstift Kloster- 
neuburg zu bezahlen. Der restliche Kaufpreis 
per 100.000 S (einhunderttausend Schilling) 
ist binnen 8 Tagen nach Einverleibung des 
Eigentumsrechtes der Stadt Wien ob den 
unter Punkt II und III angeführten Grund- 
stückteilen zu bezahlen. 


Die Stadt Wien trägt die mit diesem 
Kaufvertrage und seiner grundbücherlichen 
Durchführung verbundenen Kosten und Ge- 
bühren, insbesondere die Grunderwerbsteuer 
samt Zuschlägen, die Einverleibungsgebühr 
und die Kosten der Anfertigung der Teilungs- 
pläne, 


B. 


Für den Betrag von 1,180.000 S wird ein 
zweiter Zuschußkredit auf A.R. Nr. 904/57, 
„Erwerbung von Liegenschaften“, bewilligt, 
der unter Rücklagen zu decken ist, 


(An Stadtsen, u. GR.) 


Berichterstatter: GR. Heigelmayr. 


(A.Z. IX/265/49; M.Abt, 57— V 809/49.) 

Die Firma Ernst Mayer & Co. Bau- 
materialienhändler, 2, Glockengasse 4, wird 
aus dem Bestandvertrag M.Abt.57— V 474/46 
hinsichtlich von Teilen der städt. Gste, 936/1, 
939/1, 940/1, 945/1, 946/1, 953/1, 954/1, 956/1 
und 957/1 in E.Z. 1557, 2108, 660 und 1550 der 
K.G. Inzersdorf-Stadt im Ausmaße von 
28.052 qm mit 31. Dezember 1948 unter der 
Bedingung entlassen, daß der Genannte den 


aufgelaufenen Rückstand an Bestandzins und 
Grundsteuer im Betrag von 2962.48 S plus 
Zinsen in 6 gleichen, am 1. Juni 1949 begin- 
nenden Monatsraten pünktlich bezahlt. 
Gleichzeitig verzichtet die Stadt Wien auf die 
vertraglich bedungene Verpflichtung der 
Firma Ernst Mayer & Co. zur Abtragung der 
auf der -Bestandfläche errichteten Baulich- 
keiten, weil die hiefür entstandenen Kosten 
von ungefähr 19.700 S uneinbringlich sind. 


(A.Z. IX/266/49; M.Abt. 57—V 9402/49.) 


Der mit Beschluß des GRA.IX vom 8. April 
1948 mit dem Wiener Leihsesselinstitut 
Eduard Rohrwasser abgeschlossene Vertrag 
für die Aufstellung von Leihsesseln in den 
städtischen Gartenanlagen einschließlich des 
Praters wird unter den bisherigen Bedin- 
gungen für das Jahr 1949 verlängert. 


(A.Z. IX/267/49; M.Abt. 55 — 35/2/49.) 


Den Nachgeannten werden Turnsäle, bzw. 
Schulräume unter den vom Magistrat fest- 
gesetzten Bedingungen und gegen jederzeit 
möglichen Widerruf zur Mitbenützung über- 
lasseh, 


Dem Wiener Arbeiter-Turn- und -Sport- 
verein, Gruppe Landstraße, der Turnsaal der 
KH-Schule, 3, Dietrichgasse 36, zweimal 
wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 1466/49). 


Dem Wiener Arbeiter-Turn- und -Sport- 
verein, Gruppe Margareten, der Turnsaal der 
KMV-Schule, 5, Hauslabgasse 27, zweimal 
wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 2887/49). 


Der Volkshochschule Wien, Volksheim, 
16. Bezirk, drei Klassenzimmer der KMV- 
Schule, 7, Neustiftgasse 100, zweimal wöchent- 
ich nachmittags (M.Abt. 55 — 6163/49). 


Der Volkshochschule Wien, Volksheim, 
16. Bezirk, ein Klassenzimmer der KMV- 
Schule, 8, Lange Gasse 36, einmal wöchent- 
lich nachmittags (M.Abt. 55 — 4703/49). 


Der Volkshochschule Favoriten der Turn- 
saal der KMH-Schule, 10, Kempelengasse 20, 
einmal wöchentlich abends (M.Abt. 5— 
3841/49), 


Der Volkshochschule Favoriten der Turn- 
saal und ein Klassenzimmer der KMV-Schule, 
10, Knöllgasse 59/61, viermal wöchentlich 
abends (M.Abt. 55 — 4241/49). 


Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union, Simmering der Turnsaal der MV- 
Schule, 11, Braunhubergasse 3, viermal 
wöchentlich abends (M.Abt, 55 — 1026/49). 


Der Volkshochschule Simmering zwei 
Klassenzimmer der KH-Schule, 11, Enk- 
platz 4 (ein Klassenzimmer einmal wöchent- 
lich nachmittags und abends und ein Klassen- 
zimmer zweimal monatlich abends) (M.Abt. 55 
— 1646/49), 


Der Volkshochschule Simmering ein 
Klassenzimmer der KMH-Schule, 11, Haeckel- 
platz 1, einmal wöchentlich nachmittags 
(M.Abt. 55 — 2725/48). 


Der Volkshochschule Simmering ein 
Klassenzimmer der KMH-Schule, 11, Pach- 
mayergasse 6, einmal wöchentlich abends 
(M.Abt. 55 — 6441/49), 


Der Volkshochschule Hietzing der Turnsaal 
der KMH-Schule, 13, Veitingergasse 9, einmal 
wöchentlich nachmittags (M.Abt. 55 — 8851/49). 


Dem Arbeiter-Turnverein Hietzing-Penzing 
der Turnsaal der MV-Schule, 14, Felbiger- 
gasse 97, zweimal wöchentlich abends 
(M.Abt. 55 — 1784/49). 


Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Penzing-Breitensee der Turnsaal der 
MH-Schule, 14, Gurkgasse 32, zweimal 
wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 2666/49). 


Wir ıtehen 
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Dem Wiener Arbeiter-Turn- und -Sport- 
verein Hietzing-Penzing der Turnsaal der 
KV-Schule, 14, Spallartgasse 18, zweimal 
wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 7783/49). 


Der Sozialistischen Jugend Fünfhaus- 
Rudolfsheim der Turnsaal der KMV-Schule, 
15, Goldschlagstraße 113, einmal wöchentlich 
abends (M.Abt. 55 — 2302/49). 


Dem Wiener Arbeiter-Turn- und -Sport- 
verein, Gruppe Hernals, der Tunsaal der 
Schule 17, Kalvarienberggasse 33, zweimal 
wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 3723/49). 


Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Hernals der Turnsaal der KMV-Schule, 
17, Kalvarienberggasse 33, zweimal wöchent- 
lich abends (M.Abt. 55 — 3726/49). 


Der Österreichischen Turn- und Sport- 
Union Döbling der Turnsaal der KMV-Schule, 
19, Grinzinger Straße 95, viermal wöchentlich 
abends (M.Abt. 55 — 2409/49). 


Dem Kraftsportklub „Herkules“, Boxsektion, 

der Turnsaal im Parterre der KMV-Schule, 
20, Gerhardusgasse 7, zweimal wöchentlich 
abends (M.Abt, 55 — 2188/49), 


Der Sozialistischen Partei Österreichs, Freie 
Schule — Kinderfreunde, Ortsgruppe Kie- 
dering, ein Klassenzimmer der KMV-Schule, 
23, Kledering, zweimal wöchentlich nach- 
mittags (M.Abt. 55 — 4006/49). 


Dem Arbeiter-Turnverein Mödling der 
Turnsaal der KMV-Schule, 24, Mödling, 
Maria Theresien-Gasse 25, viermal wöchent- 
lich abends (M.Abt. 55 — 5921/49). 


Der Evangelischen Pfarrgemeinde A.B. 
Mödling ein Klassenzimmer der KMV-Schule, 
24, Wiener Neudorf, einmal monatlich an mit 
der Schulleitung zu vereinbarenden Stunden 
(M.Abt, 55 — 9264/49). 


Dem Evangelischen Pfarramt A.B., Wien 25, 
Liesing, ein Klassenzimmer der KMV-Schule, 
25, Erlaa, einmal monatlich nachmittags 
(M.Abt. 55 — 1701/49). 


Dem ARBÖ, Radfahrer, Ortsgruppe Wien- 
Mauer, der Turnsaal der KMV-Schule, 
25, Mauer, Hauptstraße 50/52, zweimal 
wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 5644/49). 


Der Volkshochschule Hietzing zwei Klassen- 
zimmer der KMH-Schule, 25, Mauer, Wiener 
Straße 5, einmal wöchentlich nachmittags 
(M.Abt. 55 — 8847/49). 


EMIL FÜRTH 


HOLZHANDLUNG 
TULLN 


Sägewerk, Telephon 10 


WIEN 


XIX, Pranz-Josefs- 
Bahnhof, 
Bogen 250 

Telephon R 50-1-48 


AUS Zugang Rampengasse 


Berichterstatter: GR. Droz. 
(A.Z. IX/268/49; M.Abt. 54 — 30/682/49). 


Der Verkauf der im Altersheim der Stadt 
Wien, Liesing, lagernden ca. 1000 kg ge- 
mischten Strazzen an die Firma F.& A. Krall, 
14, Zehetnergasse 25—33, zum angebotenen 
Preise ab Lagerort wird genehmigt. 


(A.Z. IX/269/49; M.Abt. 54 — 32/140/49). 


Der Verkauf des auf dem Lagerplatz der 
M.Abt. 29, Wienflußaufsicht, 14, Hadersdorf, 
Hauptstraße 3, befindlichen Alteisens im Ge- 
wichte von ca. 2000 kg an die Firma Paul 
Krakauer, 8, Piaristengasse 56, zum ange- 
botenen Preise ab Lagerort wird genehmigt. 


(A.Z. IX/270/49; M.Abt. 56 — 1100/26/49). 


Für weitere Instandsetzungsarbeiten am 
Inventar wird im Voranschlag 1949 zu Rubrik 
924, Handelsakademien und kaufmännische 
Wirtschaftsschuien, unter Post 22, Inventar- 
erhaltung (derzeitiger Ansatz 15.000 S), eine 
erste Überschreitung in der Höhe von 
10.000 S genehmigt, die in Mehreinnahmen 
der Rubrik 924, Handelsakademien und kauf- 
männische Wirtschaftsschule, unter Post 2, 
Schul- und Kursgelder, zu decken ist. 


(A.Z. IX/271/49; M.Abt. 56 — 1100/27/49). 


Für die Durchführung von unvorher- 
gesehenen Instandsetzungsarbeiten -an der 
Zentralheizungsanlage, 21, Kagran Nr. 439, 
wird im Voranschlag 1949 zu Rubrik 922, 
Berufsschuien, unter Post 20, Erhaltung von 
Gebäuden und Gärten (derzeitiger Ansatz 
60.000 S), eine erste Überschreitung in der 
Höhe von 35.000 S genehmigt, die in Minder- 
ausgaben der Rubrik 922, Berufsschulen, 
unter Post 51, Bauliche Investitionen, Bau- 
liche Herstellungen im 1. Zentraiberufungs- 
schulgebäude, laufende Nr. 464, zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Winter. 
(A.Z. IX/272/49; M.Abt. 57— Tr 1295/49). 


Der Rückstellungsvergleich mit Dr. Erich 
Kahier, Antonia Kahler und Elisabeth Dilienz, 
betreffend die Liegenschaften, E.Z. 1492 bis 
1495, Gdb, Ober-Döbling, im Ausmaße von 
2448 qm wird genehmigt. (An Stadtsen. u. GR.) 


(A.Z IX/274/49; M.Abt. 57— Tr 1657/49.) 


Der von der Stadt Wien mit Marie Eghart, 
23, Fischamend-Markt, Gregorstraße 18, ab- 
zuschließende Vertrag wird genehmigt: 


1. Danach überträgt die Stadt Wien die im 
Abteilungsplan des Ingenieurkonsulenten für 
Vermessungswesen, Baurat h.c. Egon Magyar, 
vom 16. Dezember 1948, G.Z. 3378, mit den 
Buchstaben a b c d (a) umschriebene Teil- 
fläche des Grundstückes 731/11 in EZ. 147 
der K.G. Fischamend-Markt im Flächenaus- 
maß von 6,42 qm als Straßengrund in das 
Verzeichnis des öffentlichen Gutes gegen eine 
Schadloshaltung von 20 S. Dieser Betrag 
wurde von Marie Eghart bereits einbezahlt. 


2. Sämtliche mit der Ausfertigung und der 
grundbücherlichen Durchführung des Ver- 


trages verbundenen Kosten, Abgaben und 
Gebühren und die Pianabfertigungskosten 
trägt Marie Eghart allein. 


(A.Z. IX/275/49; M.Abt. 57— Tr 1368/49). 


Zwecks Herstellung der Grundbuchs- 
ordnung wird der Magistrat zur Durch- 
führung folgender Grundtransaktionen er- 
mächtigt: 


1. Die stadteigenen Gste. 3581/2 in E.Z. 4218, 
3581/55 in EZ. 5379, 3581/6 in EZ. 
5380, 3581/7 in E.Z. 5381, 3581/8 in E.Z. 5382, 
3581/9 in E.Z. 5383, 4226/5 in E.Z. 4259, sämt- 
liche der K.G. Brigittenau, im Gesamtflächen- 
ausmaß von 3405,03 qm werden zum provi- 
sorischen Gst. 3581/9 in "E.Z. 5583 derselben 
K.G. vereinigt. 


2. Von dem provisorischen Gst. 3581/9 in 
E.Z. 5583 der K.G. Brigittenau werden die 
mit den Buchstaben u tsr (u) undq po 
u (q) umschriebenen Teilflächen im Ausmaß 
von zusammen 2,32 qm abgeschrieben und 
mit dem Gst. 3581/4 (Leipziger Straße) im 
Verzeichnis des öffentlichen Gutes der K.G. 
Brigittenau vereinigt. 


3. Vom Gst. 3665/3 (Wexstraße) im Ver- 
zeichnis des öffentlichen Gutes der K.G. 
Brigittenau wird die mit den Buchstaben 
aefghikb (a) umschriebene, 15,75 qm 
messende Teilfläche abgeschrieben und mit 
dem provisorischen Gst. 3581/9 in E.Z. 5583 
der K.G. Brigittenau vereinigt. 


4. Vom Gst. 3581/4 (Leipziger Straße) im 
Verzeichnis des Öffentlichen Gutes der K.G. 
Brigittenau wird die mit den Buchstaben 
el mn (c) umschriebene 0,39 qm betragende 
Teilfläche abgeschrieben und mit dem pro- 
visorischen Gst. 3581/9 in E.Z. 5583 der K.G. 
Brigittenau vereinigt, 


5. Die Kosten der grundbücherlichen 
Durchführung dieser Grundtransaktion trägt 
die Stadt Wien. 


(A.Z. IX/276/49; M. Abt,54— ad ZI. 2/116/49.) 


Der Einkauf von 400 reinwollenen Schlaf- 
decken, blaugrau meliert, mit dunkelblauer 
Streifenborde und in derselben eingewebten 
Inschrift „Stadt Wien“, Qualität Sagra“, laut 
Muster, Größe 130 X 200 cm. Gewicht ca. 
2100 g, mit einer fünfprozentigen Gewichts- 
und Maßtoleranz auf- oder abwärts. zu dem 
im Magistratsberichte angeführten Richt- 
preise wird genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Pink. 
(A.Z. IX/277/49; M.Abt. 57— Tr 775/1949.) 


Die von der Stadt Wien mit den nach- 
genannten Liegenschaftseigentümern zur 
Verbreiterung der Atzgersdorfer Straße im 
12. Bezirk auf 12 m Breite abzuschließenden 
Kaufverträge werden genehmigt: 


I. 


Alexander Gegenbauer, 13, Bergheiden- 
gasse 8, überträgt von seiner Liegenschaft 
E.Z. 188 der K.G. Speising eine Teilfläche des 
Grundstückes 377 im Ausmaß von etwa 
31,90 qm um den Preis von 223.30 S als 
Straßengrund in das Verzeichnis des öffent- 
lichen Gutes. 


II. 


Alexander Gegenbauer, Johann Gegen- 
bauer, beide 13, Bergheidengasse 8, und Franz 
Anton Gegenbauer, 14, Märzstraße 85, über- 
tragen von der dem Erstgenannten zu '/ı An- 
teil und den beiden Letztgenannten zu je 
!/s Anteilen gehörigen Liegenschaft E.Z. 58 
der K:G. Speising eine Teilfläche des Grund- 
stückes 379 im Ausmaß von etwa 67,20 qm 
um den Preis von 470.40 S als Straßengrund 
in das Verzeichnis des öffentlichen Gutes, 
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II, 


Barbara Dirnberger, Krems-Rohrendorf 21, 
überträgt von ihrer Liegenschaft E.Z. 193 der 
K.G. Speising eine Teilfläche des Grund- 
stückes 384/1 im Ausmaß von etwa 56,75 qm 
und von ihrer Liegenschaft E.Z. 194 der 
gleichen K.G. eine Teilfläche des Grund- 
stückes 385/1 im Ausmaß von etwa 64 qm, 
insgesamt somit Grundflächen im Gesamt- 
ausmaß von etwa 120.70 qm, um den Preis 
von 844.90 S in das Verzeichnis des öffent- 
lichen Gutes, 


IV. 


Dr. Ferdinand Weinrother, Oberlandes- 
gerichtsrat in Steyer, Gutenberggasse 6, und 
Josef Weinrother, 13, Gallgasse 60, übertragen 
von der ihnen zur Hälfte gehörigen Liegen- 
schaft E.Z. 246 der K.G. Speising eine Teil- 
fläche des Grundstückes 387/1 im Ausmaß 
von etwa 260,40 qm und des Grundstückes 
388 im Ausmaß von etwa 88 qm, somit 
Grundflächen im Gesamtausmaß von etwa 
348,40 qm um den Preis von 2438,80 S in das 
Verzeichnis des öffentlichen Gutes, 


V. 


s 

Anna Josefa (Theresia) Zeininger, 12, 
Schlöglgasse 35, Philomena (Susanna) Hirsch- 
mann, 12, Belghofergasse 35, und Franz 
Zieher, 12, Klehslplatz 8, übertragen von der 
der Erstgenannten zu ®Ys: und "ıe Anteilen, 
der Zweitgenannten zu ®s und "/ız Anteilen 
und dem Letztgenannten zu "/s Anteil ge- 
hörigen Liegenschaft E.Z. 198 der K.G. 
Speising eine Teilfläche des Grundstückes 


'389 im Ausmaß von etwa 6580 qm um den 


Preis von 460.60 S in das Verzeichnis über 
das öffentliche Gut. 


VI. 


Theresia Knöfler und Marie Kohlendorfer, 
beide 12, Pacassistraße 79, und Johanna 
Kohlendorfer, 10, Alxingerstraße 6, über- 
tragen von der ihnen je zu !/s Anteilen ge- 
hörigen Liegenschaft EZ. 199 der K.G. 
Speising eine Teilfläche von etwa 63 qm um 
den Preis von 441 S in das Verzeichnis des 
öffentlichen Gutes. 


Für diese Straßengrundabtretungen gelten 
folgende Bestimmungen: 

1. Der Kaufpreis ist binnen 8 Tagen nach 
grundbücherlicher Einverleibung der Stra- 
Bengrundabschreibung bar auszubezahlen. 


2. Die ins öffentliche Gut abzuschreibende 
Fläche ist vollkommen satz- und lastenfrei 
zu übertragen. 


3. Ein allfälliges Mehr- oder Minderausmaß 
soll keinem Teil Anspruch auf Entschädigung 
geben. Die Berechnung des Kaufpreises er- 
folgt auf Grund der Abteilungspläne. 


4, Soweit eine Einfriedung besteht, ist sie 
in derselben Ausführung beim Ausbau der 
Straße auf Kosten der Stadt Wien nach 
Fertigstellung der Erdarbeiten in die neue 
Grundgrenze an der Atzgersdorfer Straße zu 
versetzen. Vereinbart wird, daß die sich er- 
gebenden Böschungen im jeweiligen Privat- 
grund zu liegen kommen. 


KARL KINDSHOFER JUN. 


MALER UND ANSTREICHER 


WIEN XVlI, MONTLEARTSTRASSE 29 
Betrieb: Wien XVI, Enenkeist aße 35 
Telephon A 31-3-86 Z, A 39-7-95 
Übernahme aller einschlä- 
gigen Arbeiten 


KONTRAHENT DER GEMEINDE WIEN 
A 1099 
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5. Für den Fall, als bei einer späteren 
Grundabteilung die jetzt abverkaufte, für 
Straßenherstellung benötigte Grundfläche 
vom Abteilungswerber nach den Bestim- 
mungen der Bauordnung für Wien rückein- 
gelöst werden müßte, soll der Rückkaufpreis 
je Quadratmeter nicht höher sein als der 
derzeitige Verkaufspreis. 


6. Beide Vertragsteile verzichten einver- 
ständlich auf das Recht, den Kaufvertrag 
wegen Verletzung über die Hälfte des wahren 
Wertes anzufechten. 


7. Alle mit diesem Vertrag und seiner 
grundbücherlichen Durchführung verbunde- 
nen Kosten, Gebühren und Abgaben, ins- 
besondere die Kosten der Plananfertigung, 
gehen zu Lasten der Stadt Wien. Die Kosten 
der Beglaubigung der Unterschriften der 
Verkäufer und ihrer allfälligen rechtsfreund- 
lichen Vertretung und der Lastenfreistellung 
tragen die Grundabtreter. 


8. Durch den Kaufvertrag wird den von 
der Baubehörde anläßlich der Grund- 
abteilung nach der Bauordnung für Wien zu 
stellenden Bedingungen nicht vorgegriffen. 


9. Die Grundabtreter stimmen zu, daß die 
Stadt Wien sofort bei Genehmigung des 
Kaufvertrages durch die Stadtvertretung den 
abgetretenen Grundteil für den Straßenbau 
in Anspruch nimmt. 


(A.Z. IX/278/49 —M.Abt. 57— Tr 93/1949.) 


Der Abschluß folgenden Tauschvertrages 
zwischen der Stadt Wien und der Republik 
Österreich (Österreichischer Bundesschatz, 
Bundesgebäudeverwaltung) wird genehmigt. 


1. Zur Verbreiterung des Weges 16 im 
Volksprater im 2. Bezirk überträgt die Re- 
publik Österreich (Österreichischer Bundes- 
schatz, Bundesgebäudeverwaltung) die im ge- 
nannten Abteilungsplan mit den Buchstaben 
fe cd (f) umschriebene, als provisorisches 
Grundstück 1441/2 bezeichnete Teilfläche des 
Grundstückes 1441 in E.Z. 1418 der K.G. 
Leopoldstadt im Ausmaß von 224,66 qm in 
das Eigentum der Stadt Wien. 


2. Dagegen überträgt die Stadt Wien im 
Tauschwege die im gleichen Abteilungsplan 
mit den Buchstaben kebghi(k) umschrie- 
bene, als provisorisches Grundstück 1460/19 
bezeichnete Teilfläche des Grundstückes 


1460/2 in E.Z. 5723 der K.G. Leopoldstadt im 
Ausmaß von 224,59 qm in das Eigentum der 
Republik Österreich (Österreichischer Bun- 
desschatz, Bundesgebäudeverwaltung). 


3, Eine Aufzahlung wird von keiner Seite 
geleistet. Für Steuerzwecke werden die bei- 
den Tauschleistungen mit je 3594 S unter 
Inanspruchnahme der Steuerfreiheit gemäß 
$ 4, Ziffer 4, des Grunderwerbsteuergesetzes 
für die im Punkt 1 dieses Vertrages verein- 
barte Leistung bewertet, 


4. Die mit der Errichtung und grundbücher- 
lichen Durchführung des Tauschvertrages 
verbundenen Kosten, Gebühren und Abgaben 
(mit Ausnahme der Plananfertigungskosten) 
trägt jeder Vertragsteil hinsichtlich der ihm 
zufallenden Tauschflächen. 


(A.Z. IX/280/49 — M.Abt, 57— Tr 494/49.) 

Die Abschreibung der im Abteilungsplan 
des Ing.-Kons. Egon Magyar vom 11. Juni 
1934, G.Z. 2138, ausgewiesenen Teilflächen, 
und zwar vom Grundstück 1523/15, Garten, 
E.Z. 373, Fig. m n o au h (m), mit 833,28 qm, 
vom ‘Grundstück 1539/11 Ac, E.Z. 96, Fig. 
h lt cw dı (h), mit 50,55 qm, und Fig. 
ei h dıs (eıw), mit 37,69 qm, alle in der K.G. 
Ober-Laa-Stadt gelegen, und deren Über- 
tragung in das Verzeichnis des Öffentlichen 
Gutes dieser Katastralgemeinde wird ge- 
nehmigt. 


Berichterstatter: GR, Matourek, 
(A.Z. IX/281/49 — M.Abt. 54 — 32/138/49.) 


Der Verkauf des bei den nachstehend an- 
geführten Brücken lagernden Alteisens im 
Gesamtgewicht von etwa 46.000 kg, und zwar: 

Objekt 659, Brücke über dem Weißenbach 
bei Sparbach, 


Objekt 660, Brücke über dem Mödlingbach 
bei der Abzweigung der Weißenbachstraße, 


Objekt 679, Brücke über dem Mödlingbach 
bei der Abzweigung der Liechtensteinstraße, 


Objekt 990, Neubachbrücke im Zuge der 
Straße Achau—Münchendorf, 


Objekt 1057, Brücke über dem Mödling- 
bach in Biedermannsdorf, 


Objekt 1061, Brücke über der Triesting in 
Münchendorf, 


Wohnungstaufchanjeigen 


für den 


„Amtlicien Wohnungstaufchanzeiger” 


können täglich 


in den Anzeigenannahmestellen 


des 
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WIEN 1, FREYUNG 3, U 25-3-73 und 
WIEN VIII, LANGE GASSE 32, A 24-4-47 
B 40-0-61 
in der Zeit von 8 bis 16 Uhr, ausgenommen Samstag 
aufgegeben werden. 


Auskünfte werden auch telephonisch erteilt 


| | 
ENER STÄDTISCHE 


I ELSEITIGE 
VERSICHERUNG 


Objekt 681, Brücke über dem Wiener-Neu- 
städter Kanal in Biedermannsdorf, 


Objekt 582, Marenabrücke über der Liesing 
in Atzgersdorf, 


Objekt 746, Brücke über dem Wiener-Neu- 
städter Kanal bei Gumpoldskirchen, 
an die Firma Benedict & Matyka, 11, Molitor- 
gasse 15, zu dem angebotenen Preis ab Lager- 
ort wird genehmigt. 


(A.Z. IX/282/49 — M.Abt. 54 — 37/330/49.) 


Der Verkauf der auf dem Schwendermarkt 
befindlichen, bereits abgetragenen Behelfs- 
hütte Nr. XIII an die Wiener Fleischbänke- 
Gesellschaft m. b. H., 3, St. Marx, zum Preis 
von 1000 S ab Standort wird genehmigt. 


54 — 34/119/49.) 
städtischen 


(A.Z. 1X/283/49 — M.Abt. 


Der Verkauf der auf dem 
Ableerplatz, 21, Bruckhaufen, und in der 
städtischen Kübelwäscherei, 20, Traisen- 
gasse 8, lagernden unbrauchbaren Colonia- 
tonnen im Gewicht von insgesamt etwa 
40.000 kg an die Firma Müllauswertung, Pus- 
kas, Miklosina, und Röhrenbacher, 10, Tol- 
buchinstraße, zu dem angebotenen Preis .ab 
Lagerort wird genehmigt. 


(A.Z. 1X/284/49 — M.Abt. 54 — 2/129/49.) 


Der Ankauf von 2000 Garfiituren Arbeits- 
anzügen bei der Firma Peter Petersen, 15, 
Diefenbachgasse 59, zum offerierten Preis 
wird genehmigt. 


(A.Z. IX/285/48— M.Abt. 54 — ad 
Zl. 2/121/49.) 


Der Einkauf von 16.000 m Hemdenstofl, 
80 cm breit, und etwa 20.000 m Bett-Tuch, 
gebleicht, 150 cm breit, bei der Firma 
F. Mı Hämmerle, Dornbirn, sowie etwa 
1000 m Baumwollrohköper, 80 cm breit, und 
etwa 1200 m Damenhemdenstoff, farbig, 
80 cm breit, bei der Firma Getzner, Mutter 
& Cie, Bludenz, zu den im Magistrats- 
bericht angeführten Richtpreisen wird ge- 
nehmigt. 


10 _Nr. 50 / 22. Juni 1949 


- Vergebung von Arbeiten 


Die Anbotbehelfe (Pläne, Kostenanschläge, 

e usw.) können, falls nicht etwas 

anderes in Ben . Im _ ans atresea 

Magistra währen er gewöhnlichen 
Amtsstunden ern FR werden, ” 

Die Bedingnisse können, falls verkäuflich, im 
Drucksortenverlag der städtischen Hauptkasse 
bezogen werden. 

Die Anbote sind In der in den Bedingnissen 
vorgeschriebenen Form zu überreichen. 

Metagre Salngenne Sr su Ba erg 
mäß © ete Anbo - 
Fücksichties werden nicht be 


Der Stadt Wien bleibt die freie Auswahl 
unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung 
aller Anbote gewahrt. 

Nähere Auskünfte werden in der betreffenden 
Magistratsabteilung erteilt. 

* 
(M.Abt, 32—Sch X/27/49.) 

Vergebungder Arbeitenz 
stellung je einer Warm 
Schwerkraftheizungsanla 
Schule, 10, Keplerplatz 7, n 
der Schule, 15, Ortnergasse4 

Öffentliche schriftliche Anbotsverhandlung am 
Mittwoch, dem 29. Juni 1949, 9 Uhr, in der 
M.Abt. 32, Neues Amtshaus, 1, Rathausstraße 14, 
5. Stock, Zimmer 14, 

Die besonderen Vertragsbedingungen und 
Vertragsunterlagen können ab 23, Juni in der 
er 32 während der Amtsstunden eingesehen 

en. 


— 
Kundmachung 


vom 31. Mai 199, betreffend Verkehrsregelung in 
der Leibnizgasse in Wien 10. 

Auf Grund des $ 4 (1) 2 der Straßenpolizei- 
ordnung vom 27. März 1947, BGBl. Nr. 59/1947, wird 
gemäß $$ 6 und 31 (1) dieser Verordnung vom 
Magistrat der Stadt Wien im Einvernehmen mit 
der Polizeidirektion Wien angeordnet: 

$1. 

Die Durchfahrt von Fahrzeugen aller Art durch 
die Leibnizgasse in dem Teil zwischen Quellen- 
straße und Victor Adler-Platz ist an Werktagen 
in der Zeit von 5 Uhr bis 13 Uhr verboten. 

$2 

Übertretungen dieser Kundmachung werden von 
der Bundespolizeibehörde nach $ 87 der Straßen- 
polizeiordnung [$ 72 (1) des Straßenpolizeigesetzes] 
mit einer Geldstrafe bis zu 1000 Schilling, im 
Nichteinbringungsfalle mit Arrest bis zu 4 Wochen, 
bei erschwerenden Umständen an Stelle oder 
neben der Geldstrafe mit Arrest bis zu 4 Wochen 
geahndet, unvorgreiflich der allfälligen gleich- 
zeitigen gerichtlichen Verfolgung bei Vorliegen 
eines strafgesetzlichen Tatbestandes sowie der 
möglichen Geltendmachung privatrechtlicher An- 
sprüche auf Grund des $ 72 (2) des Straßenpolizei- 
gesetzes oder sonstiger gesetzlicher Bestimmungen. 

83 
Diese Kundmachung tritt am 1. Juli 1949 In Kraft, 
Wiener Magistrat, M.Abt. 70 — X1/402/49. 


für 

Bau 

und 
Ornamente 


Ges, gesch. 


METALLWARENFABRIK 


G.NOVOTNY 


WIEN XIV/89, Märzstraße 130 


Telephon A 31-4-78 % 
A 712/52 


Vereinsangelegenheiten 
Verlautbarung der Sicherheitsdirektion Wien 
SD/9556/47. Wien, am 3. Juni 1949 


Bescheid 


Auf Grund des von Dr, Ernst Feldsberg gemein- 
sam mit Herrn Obermedizinalrat Primarlus Dr. 
Arthur Weiß als im Zeitpunkt der Auflösung des 
Vereines Chewra-Kadischa, israelitische Beerdi- 
gungsbrüderschaft, Klosterneuburg, bestelltem 
Vereinsorgan und den im gleichen Zeitpunkt ehe- 
maligen Vereinsmitgliedern Herren Dr. Albert 
Löwy, Rudolf Erber, Max Erber und Frau Elisabeth 
Erber gemäß $ 1, Abs. 2, des Verfassungsgesetzes 
vom 31. Juli 1945, StGBl. Nr, 102, über vereinsrecht- 
liche Maßnahmen (Vereins-Reorganisationsgesetz) 
in der geltenden Fassung BGBl. Nr. 56/197 ein- 
gebrachten Antrages ergeht folgender Spruch: 

Die unter Aufhebung der Rechtspersönlichkeit 
verfügte Auflösung des Vereines „Chewra-Kadischa, 
israelitische Beerdigungsbrüderschaft, Klosterneu- 
burg“, mit dem Sitz in Klosterneuburg (Wien 26), 
und seine Eingliederung in die Fürsorgezentrale 
der israelitisshen Kultusgemeinde, Tulln, die vom 
Stillhaltekommissar für Vereine, Organisationen 
und Verbände auf Grund des Gesetzes vom 14. Mai 
1938, Gesetzblatt für das Land Österreich, 
Nr, 136/1938, mit Bescheid vom 7. September 1938, 
zZ. Az IV Ac, 31 H 2, angeordnet wurden, werden 
außer Kraft gesetzt. 

Der Verein darf jedoch seine Tätigkeit erst be- 
ginnen, bis der provisorische Vereinsvorstand ge- 
mäß $ 6, Abs. 1, des bezogenen Verfassungsgesetzes 
behördlich bestellt ist. 

Über die Zusammensetzung des provisorischen 
NEL EHTOERSPENKEG wurde folgender Vorschlag er- 
stattet: 

Dr. Arthur Weiß, Wien 26, Klosterneuburg, Franz 
Rumpl-Straße 4, Dr. Albert Löwy, Wien 9, Tend- 
lergasse 17, Elisabeth Erber, Wien 26, Klosterneu- 
burg, Medekstraße 15, Rudolf Erber, Wien 26, 
Klosterneuburg, Medekstraße 15, Dr. Ernst Felds- 
berg, Wien 9, Porzellangasse 19, Max Erber, 
Wien 26; Klosterneuburg, Ortnergasse 3, 

Gemäß $ 5, Abs, 3, des bezogenen Verfassungs- 
gesetzes werden der Bescheid über das Außerkraft- 
treten der Auflösung und Eingliederung und der 
Vorschlag über die Zusammensetzung des proviso- 
rischen Vereinsvorstandes, der letztere überdies 
mit der Bemerkung verlautbart, daß im Sinne des 
8 5, Abs. 4, des gleichen Gesetzes. jedes Vereins- 
mitglied binnen vier Wochen vom Tage der Ver- 
lautbarung zum Vorschlage Ergänzungs- oder 
Gegenvorschläge bei der Sicherheitsdirektion Wien 
(1. Rathausstraße 9) erstatten kann, 


Für den Sicherheitsdirektor: 
Stollewerk e h. 
Obersenatsrat 


Tierseuchenausweis 


über die in der Berichtszeit vom 16. bis 31. Mai 1949 
in Wien herrschenden und erloschen erklärten 
ansteckenden Tierkrankheiten 


A. Es herrschen: 


Räude der "Pferde: Im 12. Bezirk 2 Höfe, 
16. Bezirk 1 Hof. 

Zusammen: 2 Bezirke, 3 Höfe, 

Schweinepest: Im 3. Bezirk 1 Hof (neu). 

Rotlauf der Schweine: Im 3. Bezirk 3 Höfe, (2 neu), 
im 17. Bezirk 1 Hof (neu), im 21. Bezirk 2 Höfe 
(neu). im 22, Bezirk 3 Höfe (neu), im 23, Bezirk 
1 Hof (neu), im 24. Bezirk 1 Hof (neu), im 26, Be- 
zirk 1 Hof (neu). 

Zusammen: 7 Bezirke, 12 Höfe. 

Hühnerpest: Im 2. Bezirk 1 Hof (neu), im 3. Be- 
zirk 2 Höfe (1 neu), im 6. Bezirk 1 Hof, im 10. Be- 
zirk 7 Höfe (6 neu), im 11. Bezirk 1 Hof (neu), im 
12. Bezirk 1 Hof, im 15. Bezirk 1 Hof (neu), im 
16, Bezirk 1 Hof (neu), im 17. Bezirk 1 Hof (neu), 
im 21, Bezirk 2 Höfe (neu). im %2, Bezirk 3 Höfe 
(2 neu), im 24. Bezirk 2 Höfe (neu), im 25. Bezirk 
2 Höfe (neu), im 26. Bezirk 1 Hot. 

Zusammen: 14 Bezirke, 26 Höfe, 


im 


B. In der Berichtszeit EERRSESILE und erloschen 
er N 


Rotlauf der Schweine: Im 19. Bezirk 1 Hof, im 
22. Bezirk 1 Hof. im 23. Bezirk 1 Hof, 

Zusammen: 3 Bezirke, 3 Höfe, 

Hühnerpest: Im 2. Bezirk 2 Höfe, im 3. Bezirk 
1 Hof, im 7. Bezirk 1 Hof, im 8. Bezirk 1 Hof, im 
11. Bezirk ı Hof, im 14. Bezirk 5 Höfe, im 16. Be- 
zirk 1 Hof, im 2, Bezirk 1 Hof, im 23, Bezirk 
1 Hof, im 25. Bezirk 1 Hof. 

Zusammen: 10 Bezirke, 15 Höfe, 


€. Erloschen! 


Räude der Pferde: Im 22. Bezirk 1 Hof. 

Rotlauf der Schweine: Im 10. Bezirk 1 Hof, im 
21. Bezirk 2 Höfe, im 23, Bezirk 2 Höfe. 

Zusammen: 3 Bezirke, 5 Höfe, 

Hühnerpest: Im 3. Bezirk 1 Hof, im 10. Bezirk 
1 Hof, im 15. Bezirk 1 Hof, im 21. Bezirk 1 Hof, im 
22. Bezirk 3 Höfe, im 24. Bezirk 3 Höfe, im 25. Be- 
zirk 3 Höfe, im 26. Bezirk 2 Höfe. 

Zusammen: 8 Bezirke, 15 Höfe, 

Der Abteillungsvorstand: 
Dr. Tschermak e.h. 
Veterinäramtsdirektor 
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Konzessionsverleihungen 


eingelangt in der Zeit vom 30. Mai bis 4. Juni 1949 
in der M.Abt. -63, Gewerberegister, (Tag der Ver- 
leihung in Klammern.) 


2. Bezirk: 

Böhm Franz, Altwarenhandel (Trödler), be- 
schränkt auf den Handel mit gebrauchten Schuhen, 
Kleidern und Wäschestücken, Leopoldsgasse 452 
(21. 3. 1949). — Heininger Karl, Gast- und Schank- 
gewerbe in der Betriebsform eines Eissalons mit 
den Berechtigungen nach $ 16 GO., lit. DD Verab- 
reichung und Verkauf von Speiseeis, Sodawasser 
mit und ohne Fruchtsaft sowie von Waffeln in dem 
im $ 17 GO. näher bezeichneten Umfang, Wolfgang 
Schmälzl-Gasse 11 (30. 4. 1949). — Kreul Therese 
geb. Zehetner verw. Eisler, Gast- und Schank- 
gewerbe in der Betriebsform eines Gasthauses mit 
den Berechtigungen nach $ 16 GO,, lit b) Verab- 
reichung von Speisen, lit. c) Ausschank von Bier, 
Wein und Obstwein, lit. d) Ausschank von ge- 


"brannten geistigen Getränken, lit, g) Haltung er- 


laubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles, 
Kleine Pfarrgasse 1 (22. 3. 1949). — Kujan Leopold, 
Beförderung von Lasten mit Kraftfahrzeugen, 
deren Eigengewicht (ohne Beiwagen) im betriebs- 
fertigen Zustand 350 kg übersteigt, beschränkt auf 
die Verwendung von 2 (zwei) Lastkraftwagen, 
Böcklinstraße 58 (14. 4. 1949). — Seidler Israel, Alt- 
warenhandel (Trödler), Karmelitergasse 7 (17. 3. 1949). 


3. Bezirk: 


Appel, Dr. Friedrich, Vervielfältigungsbüro gemäß 
$ 15, Abs. 1, Punkt 1, GO., eingeschränkt auf die 
Vervielfältigungsarbeiten für den Studienbetrieb an 
Schulen und Hochschulen, Rechte Bahngasse 10/25 
(25. 3, 1949). — „Omega“, Spezialfabrik für Durch- 
schreibebücher, Kassen- und Kontrollblocks, Ges. 
m. b,. H., Buchdruckergewerbe gemäß $ 15, Abs. 1, 
Punkt 1, GO., mit der Beschränkung auf das Be- 
drucken der nicht.als Lagerware in fabrikmäßiger 
Erzeugung hergestellten Papierwaren, WUngar- 
gasse 59 (28. 4. 1949). — Österreichische Stickstoff- 
werke, A. G., Eröffnung einer Zweigniederlassung, 
fabrikmäßige Erzeugung von Heillmitteln im Sinne 
des $ 15, Punkt 14, GO., Hainburger Straße 15 
(17. 5. 1949), — Pokorny Josef, Verkauf von Giften 
und von zur arznellichen Verwendung bestimmten 
Stoffen und Präparaten gemäß $ 15, Punkt 14, GO. 
insofern dies nicht ausschließlich den Apothekern 
vorbehalten ist, Wassergasse 13 (16. 5. 1949). 
Schachermayer Berta geb. Wimmer, Gast- und 
Schankgewerbe in der Betriebsform eines Gast- 
hayses mit den Berechtigungen nach $ 16 GO., 
lit. b) Verabreichung von Speisen in dem im $ 17 
GO. näher bezeichneten Umfang, lit. c) Ausschank 
von Bier, Wein und Obstwein, lit, g) Haltung er- 
laubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles, 
Rennweg 102 (18, 5. 1948). 


7. Bezirk: 


Adam, Dr. Hildegarde, Vermittlung des Kaufes, 
Verkaufes und Tausches, der Pachtung und Ver- 
pachtung von Realitäten und Vermittlung von 
Hypothekardarlehen gemäß Min.Vdg. BGBl. 
Nr. 203/1992 (Realitätenvermittlung), Kaiserstraße sY11 
(25. 5. 1949). — Adam, Dr. Hildegarde, Verwaltung 
von Gebäuden gemäß Min.vdg. BGBl. Nr. 203/1932, 
Kaiserstraße 89/11 (25. 5. 1949). — Hofmann Emil C, 
& Co, OHG., Vermittlung des Kaufes, Verkaufes 
und Tausches, der Pachtung und Verpachtung von 
Realitäten und Vermittlung von Hypothekardar-' 
lehen gemäß Min.Vdg. BGBl. Nr, 203/192 (Reali- 
tätenvermittlung), Burggasse 27 (25. 4. 1949). — Hof- 
mann Emil C. & Co., OHG., Verwaltung von Ge- 
bäuden gemäß Min.Vdg. BGBl. Nr. 203/1932, Burg- 
gasse 27 (25. 4. 1949), — Siolis Anna geb. Marek, 
Gast- und Schankgewerbe in der Betriebsform 
eines Kaffeehauses mit den Berechtigungen nach 
8 16 GO,, lit. b) Verabreichung von kalten Speisen, 
belegten Brötchen, heißen Würsteln, Eiern und 
Elerspeisen in dem im $ 17 GO. näher bezeichneten 
Umfang, lit. c) Ausschank von Flaschenbier, lit. d) 
Ausschank von gebrannten geistigen Getränken, 
lit. 2) Verabreichung und Verkauf von Kaffee, Tee, 
Schokolade, anderen warmen Getränken und von 
Erfrischungen in dem im $ 17 GO. näher bezeich- 
neten Umfang, lit. g) Haltung erlaubter Spiele, 
Lerchenfelder Straße 99 (14. 5. 1949). — „Panorama“, 
Biographische und Monographische Verlagsges. m. 
b. H., Verlags- und Kommissionsbuchhhandlung 
gemäß Min.Vdg. Nr, 72/1948, letzterer beschränkt 
auf den Verkehr mit dem Ausland sowie auf 
fremdsprachige Werke. ausländischer Verlags- 
anstalten, Lerchenfelder Straße 66—68(19. 5. 1949). — 
Wachtel Valerie geb, Lowinsky, Leihbibliothek ge- 
mäß Min.Vdg. BGBl. Nr, 72/1948, Neudeggergasse 8 
(14, 5, 1949). 


9. Bezirk: 


Hein Rudolf, Gas- und Wasserinstallateurgewerbe, 
Georg Sigl-Gässe # (19. 5. 1949), . 
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13. Bezirk: 

Neusser Johann, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechtigun- 
gen nach $ 16 GO., lit b) Verabreichung und Ver- 
kauf von Speisen, lit c) Ausschank von Bier, Wein 
und Obstwein, lit d) Ausschank und Kleinver- 
schleiß von gebrannten geistigen Getränken, lit N 
Verabreichung und Verkauf von Kaffee, Tee, 
Schokolade, anderen warmen Getränken und von 
Erfrischungen, lit g) Haltung erlaubter Spiele, mit 
Ausnahme des Billardspieles, Auhofstraße 170 
6. 5. 1949). 

14. Bezirk: 

Bechmann, Dr. Johanna, Betrieb einer Leih- 
bibliothek gem. Min.Vdg. BGBl. Nr, 72/1948, 
Hackinger Straße 44 (14. 5. 1949). 


16. Bezirk: 

Forstinger Johann, Installation elektrischer 
Starkstromanlagen und Einrichtungen (Elektro- 
installation), Unterstufe, für Niederspannung gem. 
Min.Vdg. BGBl. Nr. 213/29, jedoch eingeschränkt 
auf die Installation von Anlagen und Einrichtungen 
im Anschluß an bestehende elektrische Kraft- 
werke (eingeschränkte Niederspannungskonzession), 
Fröbelgasse 42 (13. 5. 1949). — Gerhart Katharina 
geb. Kuschitz, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform einer Kaffeeschenke mit den Be- 
rechtigungen nach $ 16 GO, lit b) Verabreichung 
und Verkauf von belegten Broten, Backwaren, 
heißen Würsteln und Eiern in jeder Form in dem 
im $ 17 GO. näher bezeichneten Umfang, lit c) 
Ausschank von Flaschenbier, glasweiser Ausschank 
von Süß- und Dessertweinen, lit d) Ausschank von 
Rum und Weinbrand als Beigabe zum Kaffee, 
Miich und Tee, lit N) Verabreichung und Verkauf 
von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen 
Getränken und von Erfrischungen in dem im $ 17 
GO. näher bezeichneten Umfang, lit g) Haltung 
erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles, 
Lindauergasse 27 (19. 5. 1949). 


17. Bezirk: 

Purr Rosa geb. Eichler, Vermittlung des Kaufes, 
Verkaufes und Tausches, der Pachtung und Ver- 
pachtung von Realitäten und Vermittlung von 
Hypothekardarlehen gemäß Min.vdg. BGBl, Nr. 
203/1932 (Realitätenvermittlung), Hernalser Haupt- 
straße 210/11 (28. 4. 1949). — Purr Rosa geb. Eichler, 
Verwaltung von Gebäuden gem. Min.Vdg. BGBl. 
Nr. 203/1932, Hernalser Hauptstraße 210/11 (28. 4. 1949). 


21. Bezirk: 

Just Franz, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform einer Kantine mit den Berechtigun- 
gen nach $ 16 GO, lit b) Verabreichung von 
Speisen in dem im $ 17 GO, näher bezeichneten 
Umfang, lit c) Ausschank von Bier, Wein und Obst- 
wein, beschränkt auf die Dauer der derzeitigen 
Bauführung durch die Stadt Wien in dieser 
Siedlung und auf die hiebei beschäftigten Per- 
sonen, Kagran, Siedlung Freihof, 2. Teil (14. 5. 
1949). — Kugler, Ing. Josef, Schmiedegewerbe, ein- 
geschränkt auf die Erzeugung und Reparatur von 
Dampfkesseln, Prager Straße 145 (18. 5. 1949). 


23. Bezirk: 

Kruckenfellner Maria geb. Hölzl, Gast- und 
Schankgewerbe in der Betriebsform einer Keller- 
schenke mit den Berechtigungen nach $ 16 GO. 
lit b) Verabreichung von kalten Speisen, lit c) Aus- 
schank von Wein, beschränkt auf die Zeit vom 
1. April bis zum 31. Oktober eines jeden Jahres, 
Schwechat, Parz. 203, Kellerberg (24. 5. 1949). 


26. Bezirk: 


Bena Franz, Altwarenhandel (Trödier) gemäß 
$ 15, Pkt. 12, GO. und $ 2 der Verordnung vom 
6. 3. 1948, BGBl, Nr. 72/48, Klosterneuburg, Kreutzer- 
gasse 6 (17. 5. 1949), — Katzmayer August, jun, 
Beförderung von Lästen mit Kraftfahrzeugen ge- 
mäß $ 15, Pkt. 44, GO. (Min.Vdg. vom 31. 3. 1931, 
BGBl. Nr. 109), Kierling, Feldgasse 34 (21. 5. 1949). 


ARMATUREN- UND 
RÖHRENHANDELSGESELLSCHAFT 


Schmitz & Co. 


WIEN I, WALFISCHGASSE 12-14 


Telephon: R 26-5-35 Serie 
Telegramm-Adresse : Fittinghandel 


Röhren - Fittings - Armaturen - Sanit. Einrichtungen 


Baubewegung 


vom 12, bis 18 Juni 1949 


Neubauten 


13. Bezirk: Fourniergasse 4, Einfamilienhaus, Ing. 
Schittler, 9, Bindergasse 11, Bauführer derselbe 
(Bb XTIIL/218/48). 

Dr. Schober-Straße 60, Einfamilienhaus, AR. Franz 
Höglinger, 7, Seidengasse 39b, Bauführer Bmst, 
Josef Seiler, 10, Quellenstreße 86 (Bb XIIL/5504). 


Berggasse 62, Einfamilienhaus, Margarete Sangott, 
5, Jahngasse 19, Bauführer Bmst. Baldias Witwe, 
16, Ottakringer Straße 104 (XIIL/2149). 


Anzengrubergasse 29, Einfamilienhaus, Albert und 
Leopoldine Vadasz, 6, Köstlergasse 5, Bauführer 
Thermobau Ges. m. b. H., 6, Mariahilfer Straße 7 
(XII1/66/49). 

Vinzenz Heß-Gasse, Einfamilienhaus, Karl Freu- 
denreich, 3, Traungasse 4, Bauführer Bmst. Hein- 
Eee Erben, 12, Stachegasse 11 (Bb XIIV/ 
651/48). 

Wenzgasse 16, Einfamilienhaus, Matthäus und 
Johanna Baier, 16, Landsteinergasse 10, Bauführer 
Bmst. Matthäus Baier, 16, Landsteinergasse 10 
(XTIT/41/49). 


Steckhovengasse 18, Kleinhaus, Josef und Marla 
Pauer, 7, Zollergasse 14, Bauführer Bmst. Eduard 
Kraus, Gablitz, Niederösterreich (X111/153/49), 


Münichreitergasse 50, Einfamilienhaus, Ing. Franz 
und, Rositta Glasner, 6, Stumpergasse 51, Bau- 
führer Baugesellschaft Hofmann & Maculan, 1, 
Annagasse 6 (Bb XIIT/563/48). 

St,-Veit-Gasse 42, Kleinwohnhaus, Karl Wagner, 
4, Freundgasse 7, Bauführer Bmst. BR. Max 
Kaiser, 5, Margaretenstraße 70 (XTII/453/49). 


Würzburggasse, Einfamilienhaus, Emilie Weis, 3, 
Am Heumarkt 7, Bauführer Bmst, Ernst Hofer, 
16, Thaliastraße 34 (XIII—39/49). 


Dr, Schober-Straße 66, Kleinhaus, Josef Matzner, 
im Hause, Bauführer Bmst. Ernst Koppa, 13, 
Mauer, Bürgergasse 48 (XI11/573/49), 


Invalidenstraße 40, sSiedlungshaus, Karl und 
Helene Becka, im Hause, Bauführer Bmst. Ernst 
Koppa, 13, Mauer, Bürgergasse 48 (XTI1/385/49). 


23. Bezirk: Maria-Lanzendorf, Achauer Straße, Ge- 
wächshaus, Johann und Katharina Hinterleitner, 
23, Marlia-Lanzendorf, Wiener Straße, Bauführer 
Bmst. Karl Pönninger, 11, Simmeringer Haupt- 
straße 18—20 (M.Abt. 37 — Bb XXTII/393/46). 


Rustenfeld, Einfamilienhaus, Adalbert und Anna 
Pinka, 23, Rustenfeld. Bauführer Bmst. Josef 
Seiler, 10, Quellenstraße 86 (M.Abt. 37 — XXIV/ 
316/49). 

Mannswörth, Franz Schubert-Straße, Wohn- und 
Geschäftshaus, Heinrich und Theresia Baumeister, 
23, Mannswörth, Bauführer Ing. Anton Pfisterer, 
11, Münnichplatz 3 (M.Abt, 37 — XXIII/104/49). 


Schwechat, Schmidgasse 3, fundierte Einfriedung, 
Erste Wiener Walzmühle, Vonwiller, Schoeller 
Kommanditgesellschaft, 1, Seilerstätte 18—20, Bau- 
führer Bmst, W. F. Sommer,, 10, Inzersdorfer 
Straße 19 (M.Abt. 37— Bb XXIII/534/48). 


Leopoldsdorf, Wohnhaus, Stephan und Marla 
Wichmann, 10, Florian Geyer-Gasse 6-8, Bau- 
führer Bmst. Andreas Hofer, 23, Ober-Laa, 
Hauptstraße 54 (M.Abt. 37— Bb XXTIII/638/48). 


Ober-Laa, Hauptstraße 535, Kiosk, Ferdinand 
Machacek, 23, Ober-Laa, im Hause, Bauführer 
Bmst. Josef Seller, 10, Quellenstraße 86 (M.Abt. 37 
— XX111/142/49), 

Mannswörth, Wohn- und Wirtschaftsgebäude, 
Josef Fasching, 23, Mannswörth, Bauführer Bmst, 
Anton Pfisterer. 11, Münnichplatz 3 (M.Abt, 37— 
Bb XXITV/41/48), 

Velm 55, Wohn- und Stallgebäude, Lorenz und 
Rosalie Lechner, im Hause, Bauführer Mmst. Otto 
Tomas, 23, Velm 52 (M.Abt, 377—Bb XXTIII/273/4). 
Wienerherbere, Scheune, Leopold und Anna 
Rauer, 3, Wienerherberg 30, Bauführer Arch. 
Josef Huber, 233, Wienerherberg (M.Abt. 37—Bh 
XXIII/286/48). 


Himberg, Hintere Ortsstraße, Werkstätte, Elisa- 
beth Pichl, 3, Himberg, Hauptstraße 16, Bau- 
führer Ing. Mayreder, Kraus & Co., 9, Roßauer 
Lände 23 (M.Abt. 37— Bb XXTII/402/47). 


Ober-Laa, August Kronberger-Gasse 6, Wirt- 
schaftsgebäude, Johann Trunk, im Hause, Bau- 
führer Bmst. Andreas Hofer, 23, Ober-Laa 
Hauptstraße 54 (M.Abt. 377— Bb XXTIII/351/47). 


Schwechat, Wiener Straße 20, Magazinsgebäude, 
Martin und Barbara Karl, im Hause, Bauführer 
Ing. Josef Werl, 11. Simmeringer Hauptstraße 495 
(M.Abt. 377— Bb XXTII/433/48). 

Wienerherberg. Scheune und Wagenschuppen, 
Leopold und Anna Bauer, im Hause, Bauführer 
Arch. Josef Huber, 33, Wienerherberg (M.Abt, 97 
— XXIII/26/49). 

Rustenfeld, Siedlungshaus, Wenzel Michalek, 10. 
Senefeldergasse 5319, Bauführer Bmst, „Josef 
Seiler, 10, Quellenstraße 86 (M.Abt. 37 — Bb XXIII/ 
603/48). 

Kledering, Siedluneshaus_ Theresia Schaden. 23, 
Kledering 6. Bauführer Bmst. Inge. Josef Werl, 
11, Simmeringer Hauptstraße 495 (M.Abt, 37— Bb 
XX11T/594/48), 

Himberg, Hauptplatz 8, Lagerraum, Anton Kern, 
im Hause, Bauführer' Zmst. Gottlieb Feigl, 2, 
Maria-Lanzendorf, Jahnstraße 8 (M.Abt, 37—Bb 
XXTII1/632/48). 
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25. Bezirk: Inzersdorf, Schwarze Heidestraße 5, 
Wohnhaus, Karl Wiltschke, 10, Schleiergasse 17, 
Bauführer Bmst. Josef Kaufs Witwe, 25, Inzers- 
dorf, Ferdinandgasse 5 (XXV/1052/49). 


Inzersdorf, Vogeiweidstraße 1869, Zweifamilien- 
haus, Emmerich Dobianer, 25, Inzersdorf, Triester 
Straße 36, Bauführer Bmst. Karl Sieghart, 25, 
Liesing, Liesinger Straße 21 (Bb XXV/1061;48), 


Inzersdorf, Breitenecker Gasse 11, Siedlungshaus, 
Otto Sieber, im Hause, Bauführer Bmst. Franz 
Putzendopler, 14, Zehetnergasse 1 (Bb XXV/607/48). 


Breitenfurt, Siedlung Hundskehle 526, Einfamilien- 
haus, Balthasar Viher, 25, Kaltenleutgeben, Hein- 
richshof, Bauführer Bmst. Franz Ludwig, 3, 
Rennweg 10 (XXV/696/49). 
Perchtoldsdorf, Liechtensteinpromenade 
Einfamilienhaus, Fritz Spak, 8, 
Straße 52, Bauführer Bmst. 
Gneist, 3, Perchtoldsdorf, 
(XXV/860/49). 

Perchtoldsdorf, Matthias Lang-Gasse 10, Kanzlei- 
raum und Materiäalschuppen, Karl Neubauer, im 
Hause, Bauführer Bmst. Hans Hofbauer,‘ 6, 
Kasernengasse 93 (XXV/880/49). 


Perchtoldsdorf, Hochstraße 17, Abschlußmauer, 
Elisabeth Kurz, im Hause, Bauführer Bmst, Josef 
Hahn, 5, Perchtoldsdorf, Hochstraße 14 (XXV/ 
916/49). 

Mauer, Wernergasse 1153/17, Sommerhütte, 
Wladimir und Valerie Docauer, 5, Reinprechts- 
dorfer Straße 35, Bauführer Zmst, Johann Gollob, 
12, Breitenfurter Straße 52a (XXV/924/49). 
Kalksburg, Breitenfurter Straße 52, Stützmauer, 
August Sill, im Hause, Bauführer Bmst. Felix 
Pichler, 24, Marla-Enzersdorf, Hauptstraße # 
(XXV/984/49). 

Perchtoldsdorf, Anzengrubergasse 21, Einfamilien- 
haus, Anton Hasenöhrl, Bauführer Bmst. Ing. 
Kurt Fuchs, 25, Perchtoldsdorf, Franz Josef- 
Straße 28 (XXV/433/49). 

Atzgersdorf, Fichtnergasse 605/1, Einfamillen- 
haus, Marie Post, Bauführer Bmst. Ing. -Kurt 
Fuchs, 25, Perchtoldsdorf, Franz Josef-Straße 28 
(XXV/434/49). 

Inzersdorf, Kinskygasse 4, Einfamilienhaus, Josef 
und Paula Vorwahlner, 25, Inzersdorf, Zum 
gasse 3, Bauführer Bmst. Franz Vorwahlner, 35 “ 
Inzersdorf, Draschestraße 55 (XXV/768/49). 

Mauer, An der Eichengasse 1193/52, Einfamilien- 
haus, Franz und Sophle Hradlitzka, 15, Ihering- 
gasse 18/13, Bauführer Bmst. Richard Galler, 7, 
Neustiftgasse 31 (XXV/807/49), 

Inzersdorf, Verlängerte Emil Fries-Gasse 703/2, 
Einfamilienhaus, Franz und Johanna Schamp, 3, 
Inzersdorf, Emil Fries-Gasse 1c, Bauführer Bmst. 
Franz Schamp, 25, Inzersdorf, Emil Fries-Gasse 1c 
(XXV/812/49). 

Erlaa, Kittenbergergasse 9, 
Karl Groll, 
Häusler, 35, 
881/48). 
Mauer, Johann Hörbiger-Gasse 1081/80, Ein- 
familienhaus, Johann Paukowitsch und Therese 
Hobek, 25, Mauer, Johann Hörbiger-Gasse 11, 
Bauführer Bmst. Hans Kugler, 3, Björnson- 
gasse 17 (XXV/923/49), 

Inzersdorf, Schulzgasse 517/298, Sommerhaus, 
Hans ‚und Anna Bayer, 12, Am Fuchsenfeld 1, 
Hof 6‘ Stiege II7, Bauführer Bmst. Johann Tin- 
hof, 10, Waldgasse 9 (XXV/938/49), 

Inzersdorf, Schulzgasse 517/315, Gartenhäuschen, 
Alois Heisinger, 18, Simonygasse 2, Bauführer 
Zmst. Johann Gollob, 12, Breitenfurter Straße 52 
(XXV/940/49), 


Buuhilfs- und 
Buutenschutzmittel 


Raschbindender und frost- 

schützender Beton- u. Mörtelzusatz MUREXIN „RF“ 
Wasserdichtender Beton- und 
Mörtelzusatz . » 

Isolier- und Schutzanstrich . - » 
Mineralfaserhältige Bitumenspach- 


1130, 
Lerchenfelder 
Ignaz und Josef 
Brunner Gasse 24 


Einfamilienhaus, 
im Hause, Bauführer Bmst. Michael 
Atzgersdorf, Rittergasse 8 (Bb XXV/ 


A 402/18 


MUREXIN „M' 
MAREXOL „111“ 


Spezial-Flammschutzmittel für Holz N 7 Z 
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Spezialbaufluate 

MUREXIN -Dachanstrich, Holzschutz- 
Bauhilfsmittel 
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Bauunternehmung 
tür 

Hoch-, Tief-, 
Eisenbeton- 

und Straßenbau 


HEINRICH 
SEDLATSCHEK 


Wien VI, Mo lardg. 38 


A 110872 Tel. B 21.2-34, A 33.4-12 


Atzgersdorf, Karlsgasse 406, Wohnhaus, Anna 
Haas und Emilie Geiger, 15, Hagengasse 6, Bmst. 


Ferdinand Schindier, 10, Hasengasse 32 (XXxV/ 


Inzersdort, Emil Fries-Gasse 1a, Schuppen, Käthe 
Winkler, im Hause, Bauführer Bmst. Franz Vor- 
wahiner, 25, Inzersdorf, Draschestraße 55 (XXV/ 
989/49). 


Um- und Zubauten und sonstige 
bauliche Veränderungen 


1. Bezirk: Dorotheergasse 1, Portalumbau, Franz 
Trzesniewsky, im Hause, Bauführer Bmst, Josef 
Kaim, 6, Moilardgesse 32 (36/11032). 
Wipplingerstraße 24—26, Aufführung von Scheide- 
wänden, Ing. Stephan Bergauer, im Hause, 
Bauführer Bmst, ing. Edwaid Heidenwag, 7, 
Kirchengasse 7/18 (3611132), 

Wipplingerstraße 18, Portalabänderung, Emmy 

. Besirski, im Hause, Bauführer Bmst. Arch. Karl 
Quidenus, 8, Bürgerspita.gasse 24 (36,11172). 
Adlergasse 4, Adaptierungsarbeiten, Rosa Rohrer, 
im Hause, Bauführer Bauunternehmung Mat- 
thias Petschs Erben, 15, Braunhirschengasse 7 
(36/11179). 

Kärntner Straße 19, Neubau eines Geschäftshauses, 
Neumann, im Hause, Bauführer unbekannt 
(36/11228). 

Karlsplatz, E. Z. 1490, Planwechsel, Austria- 
Tabakwerke A.G., 9, Porzellangasse 51, Bauführer 
Bmst. Leopoid Hausenberger, 4, Schleifmühl- 
gasse 9 (36/11272). 

2. Bezirk, Vereinsgasse 7, Wiederinständsetzungs- 
arbeiten am Hause, Ferdinand König, 7, Neustift- 
gasse 85, Bauführer Bmst. Arch, Raimund Häusier, 
17, Gebiergasse 13 (36/11033), 

Praterstraße 76, Wohnhauswiederaufbau, Leb- 
zeitern und Fendesäck, 19, Reithiegasse 14, Bau- 
führer derselbe (36/11124), 

Praterstraße 58, Entfernung von Mauerpfeilern 
zur Errichtung eines Porta.es, Leopoldine Früh- 
bauer, im Hause, Bauführer Mmst. und Arch. 
Josef Schwarzbäck, 2, Czerninplatz 4 (3611135). 
Heinestraße 29, Fassadenwiederherstellung, Karl 
Polli, im Hause, Bauführer Maurer- und Stukka- 
turmeister Johann Sicho, 2, Heidgasse 14 
8811212). 

Nordbahnhof-Praterstern, Errichtung eines 
Kioskes, Leopoldine Seidl, 2, Schönngasse 16, 
Bmst. Franz kiegler, 2, Vereinsgasse 32 (35/2704). 
Karmelitermarkt, Neubau eines Marktaufsichts- 
gebäaudes, Stadt Wien, Bauführer unbekannt 
(35/2808), 

Nordbahnhof, 2. Kellerhof, Wiederaufbau des 
Magazins VII, Zellenka & Co, 19, Heiligen- 
städter Straße 15, Bauführer unbekannt (35/2719). 
Prater, Parzelle 104, Errichtung der „Motorboot- 
fahrt“, Gustav Marczell, 2, Ybbsstraße 27, Bau- 
Zührer Ing. Dr. techn. Hermann de Verette, Ziv.- 
Ing, für Hochbau, 1, Grillparzerstraße 7 (36/11206). 
Darwingasse 3%, Fassadenwiederherstellung und 
Ausbruch einer Fensteröffnung zu einer Tür, 
Konsumgenossenschaft m. b. H, 12, Wolfgang- 
gasse 58/%, Bauführer Maurer- und Stukkatur- 
meister Johann Sicho, 2, Haldgasse 14 (36/11211). 
Große Mohrengasse 40, Wohnhauswiederinstand- 
setzung, Ferdinand König, 7, Neustiftgasse 85, 
Arch. und Bmst, Raimund Häusler, 17, Gebler- 
gasse 13 (36/11307). 

Prater, Parzelle 42, Errichtung eines Schau- 
geschäftes, Otto Letitzki, 20, Greiseneckergasse 20, 
Bauführer Holzbau Hermann Otte, 20, Brigitten- 
auer Lände 166 (36/11380). 

3. Bezirk: Schimmelgasse 8, Herstellung von zwei 
Lagerschuppen, Motorenfabrik J. Warchalowsky, 
3, Paulusgasse 3, Bauführer Bmst. Anton Trnka, 
17, Dornbacher Straße 32 (36/11012). 


Hegergasse 10, Wiederinstandsetzung des Wohn- 
hauses, Waldemar König, 16, Kollburggasse 23, 
Bauführer Bmst. Arch. Ing. Hubert Mandl, 3, 
Hegergasse 10 (36/11015). 

Hetzgasse 39, Sockelinstandsetzung, Johann Walk, 
im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Karl Stigler 
& Alois Rous Nachfolger Bmst. Franz Jakob, 7, 
Kirchengasse 32 (36/1176). 

Hetzgasse 39, Instandsetzung des schadhaften 
Wandverputzes, Johann Walk, im Hause, Bau- 
führer Bmst. Ing. Karl Stigler & Alois Rous 
Nachfolger Bmst, Franz Jakob, 7, Kirchengasse 32 
(36/1177), 


Schlachthausgasse 10, Geschäftslokalrenovierung, 
Anny Bangerl, im Hause, Bauführer Bmst. Josef 
Eggentfellner, 1, Wollzeile 12 (36/11205). 
Stammgasse 6, Wiederaufbau des Hauses, Adal- 
bert Schubert, 3, Erdbergstraße 10, Bauführer 
Bmst. Ing. Franz Heß, 3, Am Heumarkt 9 

° (36/11210). . 

Boerhavegasse 8, Rudolfstiftung, Anbau zu einer 

- Transformatorenstation, Stadt Wien, Bauführer 
unbekannt (35/2671). 

Hagenmüllergasse 32, Stiege 7, Wiederaufbau, 
Stadt Wien, Bauführer unbekannt (35/2712), 
Rennweg 58, Errichtung eines Lastenaufzuges, 
Druckerei A. Haase, im Hause, Bauführer Dipl.- 
Ing. Ernst Schiener, 6, Sandwirtgasse 9 (35/2714), 
Ger!gasse la, Wiederinstandsetzung der Woh- 
nung, Dipl.-Ing. Wilhelm Geiger, 3, Ungargasse 59, 
Bauführer Bmst. Dipl.-Ing. Herbert Lorenz, 1, 
Weihburggasse 10 (36/11239). 

Landstraßer Hauptstraße 128, Errichtung eines 
Unterstellraumes, Ferdinand Keibl, im Hause, 
Bauführer Bmst. Ing. Hanns Deutsch, 3, Kriegler- 
gasse 18 (36/11312), 

4. Bezirk: Argentinier Straße 38, Errichtung einer 

Werkstätte, Hugo Heyda, im Hause, Bauführer 
Bau-, Portal- und Möbeltischlerei Hugo Heyda, 
im Hause (36/11025). 
Mozartgasse 9, Wiederaufbau des Gassentraktes, 
Gotthard Kiuger, 4, Favoritenstraße 10, Bau- 
führer Bmst. Arch. Ing. Karl Fichtinger, 15, 
Kriemhildplatz 9 (38/11147). 


5._ Bezirk, Wimmergasse 25, Auswechslung der 
Dippelbaumdecke, Walter Gerstorffer, . 20, 
Greiseneckergasse 22, Bauführer Bauunterneh- 
mung Robert Rabas, 8, Josefstädter Straße 75—77 
(3836/11133). 

Schloßgasse 7, Instandsetzung der Trafik, Therese 
Nowak, im Hause, Bauführer unbekannt (3611204). 
Pligramgasse 15, Verbreiterung der bestehenden 
Geschäftslokalöffnung, Otto Ott, im Hause, Bau- 
führer Bmst. Arch. Ing, Rudolf Gerger, 10, Kar- 
marschgasse 70 (36/11306), 

Luftgasse 2, Errichtung eines Lagerschuppens, 
Alexander Meyer, 6, Brückengasse 3a, Bautührer 
Bimst. Ing. Franz Putzendopler, 14, Zehetner- 
gasse 1 (36/11319), 

Margaretenstraße 121, Wiederaufbau eines Werk- 
stättenteiles, Karl Indrich, im Hause, Bauführer 
Arch. und Bmst. Anfpn Faist, 3, Salesianer- 
gasse 31 (36/11331), 
Margaretengürtel 76-80, Stiegen 5 und 22, Wieder- 
aufbau, Stadt Wien, Bauführer unbekannt (35/2709). 


6. Bezirk: Mollardgasse 87, Berufsschule, 1. Hof, 
Instandsetzung aer Schauflächen, M.Abt. 56, 
Bmst. Bauunternehmung Hollas, 6, Liniengasse 
2a (35/2772). 


7. Bezirk: Marlahilfer Straße 74a, Ladenvergröße- 
rung, Bally, Ges, m. b. H,, 1, Sterngasse 13, Bau- 
führer unbekannt (36/11238). 

Siebensterngasse 1, Geschäftsfassadefärbelung, 
Franz Was.cky, im Hause, Bauführer Bauunter- 
nehmung H. Böllmann, Bmst. und Dipl.-Ing. 6, 
Gumpendorfer Straße 25 (36/11374). 

Kaiserstraße 54, Anbau und Adaptierungsarbeiten, 
Josef Feller, im Hause, Bauführer Bmst, Schlos- 
ser & Trost, 1, Walinerstraße 1 (36/11170), 
Neubaugasse 5, Errichtung eines Lastenaufzuges, 
Jakob Schmid, im Hause, Bauführer Mmst. 
Jakob Scheibsrath, 2, Hollandstraße 3 (35/2645). 


8% Bezirk: Lerchenfelder Gürtel, Stadtbahn- 
bogen 39-40, Portalumbau, Franz Stibor, im 
Hause, Bauführer Bmst. Ing. Franz Putzendopler, 
14, Zehetnergasse 1 (35/2687), 

Kochgasse 23, Wiederaufbau, Stadt 
M.Abt. 24, Bauführer unbekannt (35/2713), 
Tigergasse 38, Türdurchbruch in beiden Feuer- 
mauern, Margarete Koronai, im Hause, Bauführer 
Bmst. Max Schandl, 19, Gebhardtgasse 8 (3611292). 


. Bezirk: Lustkandigasse 13, Wohnhauswiederauf- 
bau, Maria Stanzel, 11, Hauffgasse 38, Bauführer 
Bmst. Franz Künzls Erben, Bauunternehmung, 3, 
Oberzellergasse 20/26 (36/11024), 

Lazarettgasse 15, Wohnhauswiederinstandsetzung, 
Anton Drexler, 3, Rudolf v. Alt-Platz 7, Bau- 
führer Architektur Hoch- und Tiefbau-Ges. m. 
b. H., 12, Siebertgasse 32—36 (36/11037). 
Clusiusgasse 6, Wohnhauswiederaufbau, Carl von 
lg, 4, Prinz Eugen-Straße 3, Bauführer 
Bmst. Ziv.-Ing. für Hochbau Dipl.-Ing. Franz 
Katlein, 7, Siebensterngasse 42—44 (36/11038), 


Liechtensteinstraße 10a, Portalumbau, W, Custer 
& Co., 9, Berggasse 39, Bauführer Ing. W. Custer 
& Co., Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau-Unterneh- 
mung, 9, Berggasse 39 (36/11146). 

Lackierergasse 1, 1a und 1b, Wohnhauswieder- 
aufbau, Dir. Hans Kaiser, im Hause, Bauführer 
unbekannt (36/11376). 

Alser Straße 4 Allgemeines Krankenhaus, 
II. Frauenklinik, Umbau der Ambulanz, Stadt 
Wien, M.Abt. 26, Bauführer Bmst. Franz Macho, 
8, Fuhrmannsgasse 18 a (35/2670). 

Währinger Straße-Nußdorfer Straße-Spitalgasse, 
Verlegung der Bedürfnisanstalt, Stadt Wien, 
M.Abt. 48, Bauführer Bmst, Wilhelm Beetz, 3, 
Erdbergstraße 17 (35/2683). 

Alser Straße 4, Allgemeines Krankenhaus, Zentral- 
röntgeninstitut, Umbau des Stallgebäudes, Stadt 
Wien, M.Abt. 26, Bauführer Bmst. Rudolf Grimm, 
3, Reisnerstraße 36, 


Wien, 


\ 
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10, Bezirk: Per Albin Hansson-Siedlung, Favo- 

ritenstraße, Errichtung der Siediungsanlage, 
IX. Bauteil, Stadt Wien, eM.Abt, 24, Bauführer 
Wiener Betriebs- und Baugesellschaft m. b. H,, 
Allgemeine Baugesellschaft A. Porr, 4, Opern- 
gasse 11 (35/2689). 
Laaer Berg, Kinder-Tageserholungsstätte, Errich- 
tung einer Küchenbaracke, Hortbaracke und 
Liegehalle, Stadt Wien, M.Abt, 26, Bauführer un- 
bekannt (35/2733). 


11. Bezirk: Kaiser-Ebersdorfer Straße-Thürnihof- 
gasse, Errichtung einer Abspannsäule, Elektrizi- 
tätswerke, Bauführer unbekannt (35/2669), 
Simmeringer Lände 208, Tierkörperverwertungs- 
anstalt, Errichtung eines Werkstätten- und 
Garagegebäudes, Stadt Wien, M.Abt, 23, Bau- 
führer unbekannt (35/2700), 

Hasenleiten, Block VI, Stiegen 1-4, Wiederauf- 
bau, Stadt Wien, M.Abt. 24, Bauführer unbekannt 
(85/2711). 


12, Bezirk: Rosasgasse 23, Pfeilerentfernung und 
Fassade, Felix Spatz, im Hause, Bauführer Bmst. 
Joset Bruk, 12, Pohlgasse 27, M.Abt. 37— XIV 
1298/49). 

Kriechbaumgasse 3%, bauliche Umgestaltung, 
H, F. id, im Hause, Bauführer Mmst, Josef 
Schwarzbäck, 2, Czerninp.atz 4 (M.Abt. 
xX11/1332/49), 

Altmannsdorfer Straße 38, bauliche Umgestaltung, 
Marianne Hradetzny, im Hause, Bauführer Bmst. 
Hans Zehethofer, 17, Frauenfelderstraße 14—18 
(M.Abt. 37 — XILV/1342/49). 

Marx-Meidlinger Straße 15, Büroräume und Fiug- 
dächer, Franz Janu, im Hause, Bauführer Bmst, 
Johann Onnolzer, 16, Haymerlegasse 36 (M.Abt. 37 
— X11/1389/49). 

Deutschmeisterstraße 15, Wiederaufbau, Otto 
Rauscher, im Hause, Bauführer Bmst. Ludwig 
Proxysek, 12, Deutschmeisterstraße 21 (M.Abt. 37 
— X11/1414/49). 

Meid!inger Hauptstraße 52, Pfeilerentfernung, 
Karl Dauber, im Hause, Bauführer Bmst. Otto 
Danzinger, 12, Pohlgasse 15 (M.Abt. 37 — XIV/1416/49). 
Mandigasse 5, Fassade, Dorotheum, 1, Dorotheer- 
gasse 17, Bauführer Bmst. Franz Pölz, 8, Floriani- 
gasse 73 (M.Abt. 37 — XI1/1417/49), 

Haidackergasse 1, Errichtung von Werkstätten-, 
Büro- und Unterkunftsräumen und einer Ein- 
friedung, Ing. Franz Aufhauser, 12, Hervicus- 
gasse 3—7, Bauführer Bmst. Ing. Rudolf Sallinger, 
5, Nikolsdorfer Gasse 3945 (35/2789), 


13. Bezirk: Gallgasse 52, Zubauten, Ing. Eduard 
Matouschek, im Hause, Bauführer Mmst. Anton 
Witzmann, 15, Schweglerstraße 30 (XIIL/211/49), 
Hietzinger Hauptstraße 54, bauliche Abände- 
rungen, Leopo.dıne Bohdal, 14, Linzer Straße 446, 
Bauführer Bmst. Bodahl’s Wtwe. 14, Linzer 
Straße 446 (XI11/213/49). 

St, Veit-Gasse 18, Wiederaufbau, Karoline Wytrlik 
und Margarethe Hoffmann, 13, Gloriettegasse 39, 

Bauführer Baugesellschaft Gebrüder Schlarbaum, 

6, Hofmühlgasse 20 (XIIL/139/49). 

Invalidengasse 38, Zubauten, Paula Roßmann, im’ 
Hause, Bauführer Bmst, Ernst Koppa, 13, Mauer, 

Bürgergasse 48 (XIIL/407/4). 

Tiergartengasse 45, bauliche Herstellungen, Franz 
und Theresia Blasina, im Hause, Bauführer Bmst, 

Ernst Koppa, 13, Mauer, Bürgergasse 48 

(Bb XIIT/322/48), 

Mozartgasse 43, bauliche Herstellung, Marla und 
Friedrich Berka, im Hause, Bauführer Bmst. 

Ernst Koppa, 13, Mauer, Bürgergasse 48 (Bb 

X111/273/48), 

Theodor Körner-Gasse 11, bauliche Verände- 
rungen, Elisabeth Webner, im Hause, Bauführer 
Bmst. Ernst Koppa, 13, Mauer, Bürgergasse 48 
(X111/523/49). 

Einsiedeleigasse 57, Zubau, Ing. Leopold Leitner, 
Bauführer Bmst. Alois Beringer's Wtwe., 18, 
Lacknergasse 53 (Bb XIIT/124/48), 

Bürgergasse 55, Zubau, Karl und Ottilie Leiden- 
frost, im Hause, Bauführer Bmst. Erhst Koppa, 
13, Mauer, Bürgergasse 48 (Bb XTIII/635/48). 

Karl W. Diefenbach-Gasse 5, Zubau, Maria Brydl, 
3, Ungargasse 5, Bauführer Bmst. Franz Steppan, 
13, Hadersdorf, Hauptstraße 126 (Bb XIII/332/48). 

Rossinigasse, Zubau, Ing. Rudolf und Herta 
Horack, 5, Margaretenstraße 122, Bauführer Bmst, 
F. Weinmann & Co., 4, Schönburgstraße 5 (Bb 
XTIT/671/48). 


Bewachungsdienst 
Helwig & Co. 


WIEN VII, Siebensterngasse 16 
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ee LÖW 
Österreichischer Wachdienst, wien 1, Bösendorierstraße Nr. 9, Telephon: U 46-426, U 46-427 


A 574la 


Gustav Groß-Gasse 16, Wiederaufbau, Stefan und 

Berta Schäfer, 2, Schüttelstraße 21, Bauführer 

Bmst. Franz Czernilofsky, 16, Lorenz Mandl- 

Gasse 32—34 (XIII/194/49). 

Speisinger Straße 66, Zubau, Franz Weißenböck, 

im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Nebauer, 16, 

Ottakringer Straße 6 (XIIV/345/49). 

Fichtnergasse 16, bauliche Abänderungen, Gerald 
. Low, im Hause,‘ Bauführer Bmst. Ing. 

N. Inkey, 6, Linke Wienzeile 4 (Bb XTIII/99/48). 


Auhofstraße 134, Wiederaufbau, Mary und Wilhelm 
Mayer, 3, Bechardgasse 6, Bauführer Bmst. Franz 
Oppolzer, 13, Erzbischofgasse 4 (XIIT/40/49). 
Auhofstraße 200, bauliche Herstellungen, Peter 
Daiheimer, im Hause, Bauführer Titan Hoch- und 
Tiefbau AG., 4, Wohllebengasse 7 (XIIT/403/49). 


Lainzer Straße 79, bauliche Veränderung, Anna 
Robausch, im Hause, Bauführer Neue Reform- 
baugesellschaft m. b. H., 8, Wickenburggasse 26 
(XIITV/418/49). 

Riedelgasse 16 und 18, Wiederaufbau, Gemein- 
nützige Kleingartensiedlungsgenossenschaft Alt- 
mannsdorf-Hetzendorf, 12, Rosenhügelstraße 35a, 
Bauführer Bmst. Ludwig Prokysek, 12, Deutsch- 
meisterstraße 21 (XIIV/87/). 

Auhofstraße 66a, bauliche Abänderungen, Fried- 
rich Süttinger, 5. Schönbrunner Straße 25, Bau- 
führer Bmst. Adolf Iliner, 7, Stuckgasse 9 
(Bb XIIL547/48). 

Hietzinger Hauptstraße 44, bauliche Abände- 
rungen und Herstellungen, Dr. Josef Langfort, 
1, Johannesgasse 7, Bauführer „Wohnbau“ Ges. 
m. b. H., 3, Parkgasse 15 (Bb XII1/534/47), 
Wittgensteinstraße 88, bauliche Veränderung, 
Dr. Robert Pompe, im Hause, Bauführer Bmst. 
Ing. Franz Schuh, 12, Schlöglgasse 31 (XIIT/285/49) 
Speisinger Straße 71, bauliche Veränderung, Ernst 
Janisch, im Hause, Bauführer Bmst, Ferdinand 
Lachinger, 16, Feßtgasse 12 (XIII/429/49). 


14. Bezirk: Amundsenstraße gegenüber dem Eden- 

- bad, Errichtung einer Treibstofftankstelle mit 
Verkaufsraum, Orop, 1, Seilerstätte 3, Bauführer 
Bmst. Ing. Ernst Rieger, 19, Billrothstraße 79a 
(36/2762). * 


15. Bezirk: Linke Wienzelle 278, Betriebsbahnhof 
Wienzeile, Umbau der Halle II, Wiener Stadt- 
werke, uführer Stahlbau Heinrich Rotter, 
3, Erdbergstraße 10 (35/2678), 

Iheringgasse 26-32, Einbau eines Lastenaufzuges, 
Wiener Stadtwerke, Bauführer Bmst, Rudolf 
Grimm, 3, Reisnerstraße 3 (35/2715). 


17. Bezirk: Wattgasse 89—90, Stiegen 3 und 4, Wieder- 
aufbau, Stedt Wien, M.Abt. 24, Bauführer Bmst. 
Andreas Hofer, 1, Dr. Karl Lueger-Platz 2 
(35/2818). 


20. Bezirk: Wehlistraße 40, Errichtung einer städti- 
schen Wohnhausan!age, Stadt Wien, M.Abt. 24, 
Bauführer unbekannt (35/2688). 


Nordwestbahnhof, Errichtung einer 
baracke, Waschka, Karch & Co. 2, 
platz 1, Bauführer Bmst. Dipl.-Ing. 
M, Roth, 1, Mölker Bastei (35/2701). 
Vorgartenstraße 101, Aufbau von zwei Pfeilern, 
Maria Baßler, im Hause, Bauführer Mmst. Ernst 
Nowak, 2, Am Tabor 8 (36/11268). 
Klosterneuburger Straße 103, Friedrich Schallo- 
witz, 20, Klosterneuburger Straße 111, Bauführer 
Bmst. Mörtinger und Tadös, 6, Getreidemarkt 7 
(36/11311). 

Dresdner Straße 70, Neugestaltung der Gassen- 
fassade, Idiswerke, im Hause, Bauführer Bmst. 
Ing. W. Demel, 14, Kienmayergasse 51—53 (36/11052). 


25. Asenbauergasse 28, Zubau 
Stefanie Stümpel, im Hause, Bauführer Bmst. 
Tomsa & Zwak, 3, Paracelsusgasse 8 (XXV/722/49). 
Mauer, Kantgasse 20, Zubau, Ferdinand Nitsch- 
mann, im Hause, Bauführer Bmst. Schlosser & 
Trost, 1, Wallnerstraße 4 (XXV/740/9). 

Liesing, Schöffelgasse 15, Hofwohntrakt, Wieder- 
herstellung, Eleonore Hitzler, 3. Dampfschiff- 
straße 14, Bauführer Bmst. Wilhelm Bilovsky, 
19, Gatterburggasse 10 (XX'V/933/49). 
Siebenhirten, Triester Straße 314, Zubau, Reinhold 
Spousta, im Hause, Bauführer Mmst. Georg 
Breit, 25, Inzersdorf, Hungereckstraße 24b (Bb 
XXV/642/48). 

Mauer, Heudörfelgasse 42, Zubau, Dir. Otto 
Prög!höf, im Hause, Bauführer Bmst. Wenzl 
Hartl, 19, Sieveringer Straße 2 (XXV/778/49). 
Perchtoldsdorf, Brunner Gasse 22, Umbau, Josef 
Koholzer, im Hause, Bauführer Bmst. Gregor 
Breitenecker, 25, Perchtoldsdorf, Promenade 18 
(XXV/921/49), 

Rodaun, Richtergasse 12, Abortanlage, KPO, 
Sektion Rodaun. 'm Hause, Bauführer Bmst. 
Leopold Schumm, 2, Liesing, 
(XXV/630/49). 


23. Bezirk: Rannersdorf, Zubau. Franz Hei3, 
im Hause, Bauführer Ing. Josef Werl, 11, Simme- 
ringer Hauptstraße 495 (M.Abt, 37 — XX111/232/49). 


Holzlager- 
Czernin- 
Alfred 


Bezirk: Mauer, 


Schulgasse 8 


Rannersdorf, Zubau, Franz Heiß, im Hause, Bau- 
führer Ing. Josef Werl, 11, Simmeringer Haupt- 
straße 495 (M.Abt. 37— Bb XXTIIL/605/48). 
Schwechat, Hauptplatz 7, Umbau, Ambros Kases, 
im Hause, Bau rer Bmst. Josef C. Stiaßnys 
Wtwe., 18, Naaffgasse 38 (M.Abt. 37 — XXIII/163/49). 
Leopoldsdorf, Wächtersiedlung, Zubau, Franz 
Fritsch, 10, Puchsbaumgasse 3%, Bauführer Bmst. 
Josef Seiler, 10, Quellenstraße 86 (M.Abt, 37— 
Bb XX1I11/586/48). 

Rannersdorf, Zubau, Franz Toyfl, im Hause, Bau- 
führer Ing. Josef Werl, 11, Simmeringer Haupt- 
straße 495 (M,Abt. 37— Bb XXIIL/179/49). 
Mannswörth, Abtragung, Heinrich und Theresia 
Baumeister, 23, Mannswörth, Bauführer Ing. 
Anton Pfisterer, 11, Münnichplatz 3 (M.Abt. 37— 
XXIIT/104/49). 

Schwechat, Hauptplatz 11, Umbau, Sidonie 
Aschenbrenner, 23, Schwechat. im Hause, Bau- 
führer Ing. Wozak und Ing. Werl. 11, Simmeringer 
Hauptstraße 495 (M.Abt. 37 — XX1II1/378/49). 


Abbrüche 


2. Bezirk: Lilienbrunngasse 3, Hausruine, Ernestine 
Gaar, 14, Rodauner Straße 6, Bauführer Bmst. 
Anton Kühnels Wtwe,, 21, Aspern, Heldenplatz 5 
(36/11111/49). 


12. Bezirk: Meidlinger Hauptstraße 2—44, Gebäude- 
reste, Hugo Löwy, 12, Meidlinger Hauptstraße 32, 
Bauunternehmung W. Endisch & Co., 13, Amalien- 
straße 52 (M.Abt. 37 — XIV/1366/49), 


Grundabteilungen 


2. Bezirk: Leopoldstadt, EZ. 80, Gst. 455, Dr. Georg 
Stellari, 15, Goldschlagstraße M (M.Abt. 64— 
2262/49). 

5. Bezirk: Margareten, E.Z. 344, Gste. 256, 257, E.Z. 
2254, Gst. 2591, Viktor und Katharina Karl, 5, 
Grohgasse 5, durch Ing. Franz Reschl, 1, Wallner- 
straße 2 (M.Abt., 64 — 2265/49). 


6. Bezirk: Mariahilf, E.Z. 318, Gst. 928, Franz und 
Karoline Schromm, 6, Gumpendorfer Straße 102. 
durch Ing. Franz Reschl, 1, Wallnerstraße 2 
(M.Abt. 64 — 2266/49). 


10. Bezirk: Favoriten, E.Z. 1390, Gste, 1421/24, 1421/30, 
1421/35, 1421/1891, Firma Franz Lipowsky, 10, Quel- 
lenstraße 55, durch Ing. Franz Horaczek, 9, Berg- 
gasse 3 (M.Abt. 64 — 2205/49). 


12. Bezirk: Hetzendorf, E.Z. 31, Gste. 50/11, 5012, 

Apollonia Kahlert, 4, Trappelgasse 5, durch 
Dr. Karl Schreiber, Notar, 12, Schönbrunner 
Straße 263 (M.Abt. 64 — 22644). 


13. Bezirk: Speising, EZ. 566, Gst. 37/3, E.Z. 913, 
Gst. 357/72, 6. Gut, Gste, 357/1, 35%2, 359/25, 6111, 
Bundesbahndirektion Wien, 2, Nordbahnstraße 50 
(M.Abt. 64 — 2198/49). 


14. Bezirk: Rudolfsheim, E.Z. 792, Gst. 1053, Friede- 
rike Duclos und Leopoldine Zagler, 19, Weimarer 
Straße 9, durch Dr. Max Scheffenegger und 
Dr, Kurt Scheffenegger, Rechtsanwälte, 1, Ge- 
treidemarkt 2 (M.Abt, 4 — 


18. Bezirk: Währing, E.Z. 
489/3, 489/4, 489/5, 489/6, 4897, 4898, 489/12, 489/13, 
Emilie Gutmann, 18, Hasenauerstraße 21, durch 
Dr. Erik Habernal, Rechtsanwalt, 1, Mahler- 
straße 13 (M.Abt. 64 — 2263/49), 


19. Bezirk: Unter Döbling, E.Z. 219, Gste. 2553, 
258/3, 258/7, 258/8, E.Z. 59 Gste. 258/5, 258/6, Ruth 
Hamperl und Lotte Höpler, Wien, durch Dipl.- 
Ing. Dr. Heinz Zelisko. 24, Mödling, Steinfeld- 
gasse 24 (M.Abt, 64 — 2211/49), 


20. Bezirk: Brigittenau, E.Z. 5665, Gste, 37081, 

3709, 4188/2, Bundesbahndirektion Wien, 2, Nord- 
bahnstraße 50 (M.Abt. 64 — 2197/49), 
E.Z. 1241, Gst. 3526, Ing. Fritz Stottan, 20, Kaschl- 
gasse 2, und Mitbesitzer, durch Dr. Konrad Zem- 
MILE EERBESRBERIE, 1, Krugerstraße 8 (M.Abt. 64 
_ /49). 


21. Bezirk: Kagran, E.Z. 1311, Gst. 482/42, E.Z. 930, 
Gst. 489/84, Ignatz und Jullane Karall, 22, Zwerch- 
äcker Weg 58, durch Dr. Richard Tekusch, 
Rechtsanwalt, 7, Kirchengasse 7 (M.Abt. 64 — 
2154/49), 

Kagran, E.Z. 1329, Gst. 1153, Agnes Kurz, 21, 
Kagraner Platz 37, durch Dr. Eduard Hoffmann, 
Rechtsanwalt, 1, Wollzeile 36 (M.Abt. 64 — 2232/49). 
Donaufeld, E.Z. 654, Gste. 136, 137, Franz Zöllner, 
10, Triester Straße 51-53, und Mitbesitzer, durch 
Dr. Max Horwatitsch, Notar, 21, Am Spitz 13 
(M.Abt. 64 — 2161/49). 

Donaufeld, E.Z. 879, Gste. 1275/18, 1275/54, Maria 
Kreilisheim, 1, Kleeblattgasse 11, und Mitbesitzer, 
durch Dr. Franz Waldmann, Rechtsanwalt, 1. 
Stubenring 14 (M.Abt. 64 — 2179/49). 

Eßling, E.Z. 1747, Gste. 322/76, 322/178, Heinrich 
und Maria Prohaska, 17, Rötzergasse 42, durch 
Johann Gail, Notar, 17) Elterleinplatz 1 (M.Abt. 64 
—_ 1/49). 


192, Gste. 4891, 489/2, 


Baubewachungen aller Art mit Schadenshaftung von 25.000 S bis 1,500.000 S 


Eßling, E.Z. 1355, Gst. 524/19, Rudolf Lahner, 11, 
Simmeringer Hauptstraße 3, durch Dr. Norbert 
Rauscher, Rechtsanwalt, 2, Groß-Enzersdorf 
(M.Abt. 64 — 2202/49). 

Leopoldau, E.Z. 1402, Gste. 1185/16, 118618, Rosa 
Hütter, 2, Rembrandtstraße 24, durch Dr. Heinz 
Bergler, Rechtsanwalt, 21, Hermann Bahr-Straße 
18 (M.Abt. 64 — 2213/49). 


Gerasdort, E.Z. 24, Gste., 
2547, 2548, 2218, 2219, 1396 und #81, 
Gste. 2216, 2217. . 

Kapellerfeld, E.Z. 264, Gste. 188/61, 525/1, 525/2, 
Verlassenschaft nach Josef Schi!k, 21, Gerasdorf, 
durch Dr. Max Horwatitsch, Notar, 21, Am Spitz 
13 (M.Abt. 64 — 2233/49). 

Enzersteld, E.Z. 1108, Gste. 1468/2, 360, Verlassen- 
schaft nach Johann Krammerl, 21, Enzersfeld, 
durch Dr. Max Horwatitsch, Notar, 21, Am Spitz 
13 (M.Abt. 64 — 2088/49). 

Enzersteid, E.Z. 6, Gste. 1287, 1314, 1980/1, 19082, 
E.Z. 620, Gste. 575/1, 575/2, 2293, 2294/1, Anna Fritsch, 
21, Enzersteld 6, durch Heinrich Küttner, Notar, 
Korneuburg, Bisambergstraße i (M.Abt. #— 
2100/49). 


22. Bezirk: Breitenlee, E.Z. 429, Gst. 571/9, Regina 
Rosner, 15, Hugligasse 63 (M.Abt. 64 — 2178/49), 
Hirschstetten, E.Z. 162, Gst. 220/10, Lorenz Lahner, 
22, Groß-Enzersdorf 139, durch Dr. Norbert Rau- 
scher, Rechtsanwalt, 22, Groß-Enzersdorf (M.Abt. 
64 — 2231/49). 


23. Bezirk: Himberg, E.Z. 9, Gst. 877, Antonie 
Pospischil, 23, Himberg, Hauptstraße 47 (M.Abt. 64 
— 2267/49). 

Mannswörth, E.Z. 124, Gst. 16/1, E.Z. 158, Gst. 16/2, 
Franz und Anna Fasching, 23, Mannswörth 124, 
durch Ing. Franz Horaczek, 9, Berggasse 3 (M.Abt. 
64 — 2204/49). 

Schwechat, E.Z. 1120, Gst. 195/3, Alois und Ger- 
trude Moravecs, 23, Schwechat, Hainburger 
Straße 187 (M.Abt. 64 — 2199/49), 


24. Bezirk: Guntramsdorf, E.Z. 276, Gst. 2022, E.Z. 
706, Gst. 2058/2, E.Z. 766, Gste. 590/1, 590/2, 2090/2, 
2128/2, E.Z. 1535, Gste. 490/1, 490/2, Verlassenschaft 
nach Adolf Ko:ar, 24, Guntramsdorf, durch Be- 
zirksgericht Mödling (M.Abt. 64 — 2200.49). 
Guntramsdort, E.Z. 458, Gst. 227/1, Hermine We- 
ber und Helene Nairz, 24, Guntramsdorf, Kasern- 
gasse 1 (M.Abt. 64 — 2224 49). 


25. Bezirk: Inzersdorf-Land, E.Z. 3138, Gst. 1157/5, 
Leo Rickal, 25, Vösendorf, Untere Ortsstraße 644, 
durch Dr. Robert Blüm!, Notar, 25, Liesing, Ernst 
Haeckl-Gasse 5 (M.Abt. 64 — 2155/49). 
Inzersdorf-Land, E.Z. 2204, Gst. 1144/36, Hermine 
Rockendorfer, 11, Strindberggasse 2, durch 
Dr. Friedrich Marker, Rechtsanwalt, Bartenstein- 
gasse 2 (M.Abt. 64 — 2258/49). 

Erlaa, E.Z. 24, Gste, 224/1, 225/1, Friedrich Haber- 
reiter, 25, Erlaa, Gärtnergasse 3, durch Dr. Karl 
Schreiber, Notar, 12, Schönbrunner Straße 263 
(M.Abt. 64 — 2170/49). 

Vösendorf, E.Z. 1354, Gst. 40/105, Franz Groß, 
12, Ratschkygasse 17, durch Dr. Albin Tschinkel 
und Dr. Emil Riemer, 12, Schönbrunner Straße 230 
(M.Abt. 64 — 2234/49). 


Fluchtlinien 


11. Bezirk: E.Z. 846, K.G. Kaiser-Ebersdorf, Wiener 
Stadtwerke, Elektrizitätswerke, 9, Marlannen- 
gasse 4 (M.Abt. 37 — 3037/49). 

12. Bezirk: E.Z. 414, K.G. Unter-Meidling, für die 
Eigentümer: Bmst. Ing. Oskar Gießer, 1, Singer- 
straße 14 (M.Abt. 37 — 2912/49). 

EZ. 1508, K.G. Unter-Meidling, Id 
19, Billrothstraße 39 (M.Abt. 37 — 3060/49). 
E.Z. 1474 und 1482, K.G. Unter-Meidling, Josef 
und Aloisia Schmidt, 12, Cothmannstraße 9 
(M.Abt. 37 — 3120/49). 

13. Bezirk: E.Z. 16, K.G. Auhof, Franz und Elise 
Huber, 13, Hermesstraße 3a (M.Abt. 37 — 3075/49). 
E.Z. 18, K.G. Ober-St.-Veit, Alols und Magdalena 
Heinrich, 13, Vitusgasse 10 (M.Abt. 37 — 3073/49). 
EZ. 19, K.G. Ober-St.-Veit, Alois und Magdalena 
Heinrich, 13, Vitusgasse 10 (M.Abt. 37 — 3074/49). 

14. Bezirk: E.Z. 727, K.G. Hadersdorf, Franz Bayer, 
14, Hadersdorf, (M.Abt. 37 — 3063/49). 


1681, 2520/3, 2521, 1604, 
E.Z. 790, 


Hengl, 


K.G. Hadersdorf, Franz Bruckner, 


E.Z. 664, 

14, Riedstraße 52 (M.Abt. 37 — 3083/49). 
E.Z. 59, K.G. Hütteldorf, für die Eigentümer: 
Ing. Franz Eckert, 7, Lindengasse 12 (M.Abt, 37 — 
3119/49). 

16. Bezirk: E.Z. 4207, K.G. Ottakring, Karl Manhart, 
16, Heigerleinstraße 1/1/17 (M.Abt. 37 — 3062/49). 
E.Z. 3997, K.G. Ottakring, Matthäus Benedik, 
16, Speckbachergasse 8 (M.Abt, 37 — 305949). 

E.Z. 3455, K.G. Ottakring, Johann und Leopoldine 
Hruszczak, 10, Bürgergasse 17—19/V/I1L9 {M.Abt, 
37 — 3058/49). 

E.Z. 4215, K.G. Ottakring, Anton und Antonie 
Schön, 10, Alxingergasse 2/21 (M.Abt, 37 — 3096/49), 
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17. Bezirk: Gst. 8515, K.G. Dornbach, Josefine 
Be, 18, Gersthofer Straße 109 (M.Abt. 37— 
/49), 


18. Bezirk: E.Z. 1435, K.G. Pötzleinsdorf, Margarethe 
Friesacher, 18, Starkfriedgasse 19 (M.Abt. 7— 
3061/49). 


21. Bezirk: Frömelgasse 15, für die Eigentümer: 
Bmst. Dipl.-Ing. Rudolf Berka, 17, Dornbacher 
Straße 12 (M.Abt. 37 — 3069/49). 


E.Z. 174, K.G. Floridsdorf, „GöC“ Kaufhaus Ges, 
m. b. H., 6, Theobaldgasse 19 (M.Abt. 37 — 3069/49). 


EZ. 1%, K.G. Donaufeld, Josef Welser, 21, 
Floridusgasse 23 (M.Abt. 37 — 3066/49). 


E.Z. 1076, K.G. Bisamberg, Karl Schuster, 21, 
Bisamberg, Hochfeld 1 (M.Abt. 37 — 3097/49). 


EZ. 1118, K.G. Bisamberg, Maria Unterweger, 
21, Bisamberg, Hauptstraße 66 (M.Abt, 7— 
3123/49). 


22. Bezirk: E.Z. 459, K.G. Breitenlee, Aloisia Flicker, 
22, Breitenlee 67 (M.Abt. 37 — 3040/49). 


E.Z. 39, K.G. Kagran, Wilhelm J. Gombas, 
21, Kagraner Platz 14 (M.Abt. 37 — 3039/49). 


E.Z. 599, K.G. Hirschstetten, Maria Hacher, 22, 
Plankenmais 97—99 (M.Abt. 37 — 3072/49). 


E.Z. 111, K.G. Aspern, Josef Krpalek, 22, Aspern, 
Groß-Enzersdorfer Straße 1 (M.Abt. 37 — 3085/49). 


E.Z. 378, K.G. Aspern, Johanna Jelinek, 20, Leitha- 
straße 14 (M.Abt,. 37 — 3137/49). 


23. Bezirk: E.Z. 9. K.G. Mannswörth, Philipp 
Mikula, 23, Mannswörth 25 (M.Abt. 37 — 3065/49). 


Ehbrustergasse 3, K.G, Schwechat, (M.Abt, 9 — 
4549; M.Abt. 37 — 3139/49), 


KARL HARTMANN 
Gas / Wasser / Elektrotechnik 


Sanitäre und Zentral- 


heizungsanlagen 


Wien XIV, Linzer Straße 84 
Telephon A 39-5-08 


A 61W/13 


OESTERREICHISCHE 


COLAS KALTASPHALT 


GESELLSCHAFT M.B.H. 
WIEN I, SCHUBERTRING 14, TEL. R 22-5-60, R 25-2-18 


übernimmt 


tlinger 


Bauspenglerei 


sämtliche 
ins Fach 


Wien-Klosterneuburg 
Stadtplatz 9 


einschlägige 


Arbeiten 
A 587/12 


Telephon 10-16 


KRAUSCHNER& CO, 
Eisen- und Motallwaren O©.H.G. 
Wien XVI , Telephon B 34-3-81 
Baubeschläge, Möbelbeschläge 


Kleineisen-, Schrauben- und Drahtwaren 
Drahtstifte Werkzeuge 


me» FEEEGEDE VEN “Leere. en 


E.Z. 186 und 424, K.G. Himberg, für die Eigen- 
tümer: Ing. Franz Horaczek, 9, Berggässe 3 
(M.Abt. 37 — 3135/49). 


E.Z. 46, Gst. 36/68, K.G. Rannersdorf, Rudolf Opl, 
23, Rannersdorf 88 (M.Abt, 37 — 3134/49), 


EZ. 4, Gst. 36/36, K.G. Rannersdorf, Josef 
Meyringer, 23, Rannersdorf 36 (M.Abt, 37— 
3133/49), 


E.Z. 46, Gst. 36/87, K.G. Rannersdorf, Friedrich 
Kudim, 23, Rannersdorf 60 (M.Abt, 37— 3132/49), 


EZ. 4, Gst. 36/47, K.G. Rannersdorf, Paul 
Kralovizs, 23, Rannersdorf 47 (M.Abt. 37 — 3131/49), 


E.Z. 46, Gst. 36/54, K.G. Rannersdorf, Josef und 
Maria Schriffl, 23, Rannersdorf, Wallhof 11 
(M.Abt. 37 — 3130/49). 


E.Z. 46, Gst. 36/11, K.G. Rannersdorf, Walter und 
Antonie Wittmann, 23, Rannersdorf 22° (M.Abt. 
37 — 3129/49). 


E.Z. 46, Gst. 36/19, K.G. Rannersdorf, Ludwig und 
Gisela Supper, 23, Rannersdorf 60 (M.Abt. 7— 
3128/49). 


E.Z. 46, Gst. 36/35, K.G. Rannersdorf, Johann 
Rubik, 23, Rannersdorf 88 (M.Abt. 37 —3127/49). 


E.Z. 46, Gst. 36/26, K.G .Rannersdort, Karl Gunath, 
23, Rannersdorf 26 (M.Abt. 37 — 3126/49), 


E.Z. 22, K.G. Klein-Neusiedl, Eleonore Ruschlitzka, 
23, Klein-Neusiedi 22 (M.Abt. 37 — 3124/49), 


EZ. 117, K.G. Ober-Laa, Hermine Orafsky und 
Adolfine Schuster, 23, Ober-Laa, Bachstraße 54 
(M.Abt, 37 — 3121/49). 


24. Bezirk: E.Z. 111, K.G. Stangau, für Franz und 
Marie Ulm, Dr, Ing, Heinz Zelisko, 24, Mödling, 
Steinfeldgasse 24 (M.Abt. 37 — 3038/49). 


ASPHALT-UNTERNEHMUNG 
RAIMUND GUCKLER 


Asphaltierungen,Isolierungen,Schwarzdeckungen 


WIEN X/75, FAVORITENSTRASSE 224 


FERNSPRECHER U 41-0-97 
A 856/26 


Robert Haupt‘ Wtw. 
Architekt und Stadtbaumeister 
Wien IV, Seisgasse 7 


(Ecke Draschepark) Tel. U 46-2-57 
Durchführung sämtlicher 


Baumeister- und Tischlerarbeiten 
A 001/13 


ALFRED LÖWENSTEIN 


Bauschlosserei 
Eisenkonstruktionswerkstätte 


WIEN XXV, ATZGERSDORF 


Breitenfurter Straße 25, Tel. A58-7-96 
A 905/6 


Straßenbauunternehmung 


Anton 
Petruk 


STADTPFLASTERMEISTER 
Kontrahent der Gemeinde Wien 
Wien XVI, Heindig. 5/32 


A 594/12 Telephon Nr. A 38-3-90 Z 


nn Et Bm a u Zn 


Amtsblatt der Stadt Wien 


EZ. 4, K.G. Biedermannsdort, 
Franziska Pfeiffer, 24, 
Straße 6 (M.Abt, 


25, Bezirk: E.Z. 3%, K.G. Atzgersdorf, Maria 
ed 25, Atzgersdorf, Karlsgasse 453 (M.Abt, 
37 — 3071/49). 


E.Z. 678, K.G. Breitenfurt, Rudolf Heimbucher, 
25, Breitenfurt, Siedlung Eigenheim (M.Abt. 7 — 
3070/49), 


E.Z. 2142, K.G. Perchtoldsdorf, Hedwig Tan 
5, Obere Amtshausgasse 16 (M.Abt. 37 — 3067/4 

EZ. 116, K.G. Vösendorf, Anton Weiß, 25, A 
dorf, Untere Ortsstraße 124 (M.Abt, 37 — 3064/49). 


E.Z. 46, K.G. Liesing, Josef Stasta, v- Liesing, 
Rodauner Gasse 11 (M.Abt. 37 — 3086/49). 


E.Z. 4641, K.G. Perchtoldsdorf, 
1, Parkring 4 (M.Abt. 37 — 3125/49). 


E.Z. 778 und 3507, K.G. Mauer, Margarethe: Zeller, 
25, Mauer, Hauptstraße 6, Elisabeth Tippelt, 
25, Mauer, 'Feldgasse 8 (M.Abt. 37 — 3122/49), 


Johann und 
Biedermannsdorf, Wiener 
37 — 3136/49), 


Sabine Zamis, 


Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Die Stadt 
Wien — Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm 
Adametz, Wien I, Neues Rathaus — Redaktion: 
Wien I, Neues Rathaus, B 40-500, Kl. 042, 378 — Ver- 
waltung: Kl. 263 — Postsparkassenkonto: 210.05 — 
Anzeigenannahme: Wien I, Freyung 3, U 25-3-73 
sowie Wien VIII, Lange Gasse 32, A 24-4-47 und 
B #-0-64 — Bezugspreis für Wien mit Zustellung: 
ganzjährig 50 S, halbjährig 23 S. — Erscheint 
jeden Mittwoch und Samstag. — Druck: Druck- und 
Verlagsanstalt „Vorwärts“, V, Rechte Wienzelle 97. 


Geprüfter Zimmer- und Dekorationsmaler 
Anstreichermeister und Möbellackierer 


FRITZ MATEJCEK 


Moderne Wohnkultur 


Übernahme von Villen und Neubauten, 

Wohnungen, Stiegenhäusern von der ein- 

fachsten bis zur feinsten Ausführung 
Skizzen - Billigste Preise 


WIEN X1l, SCHONBRUNNER ALLEE 36, TEL. R 36-9-38 
WERKSTÄTTE: WIEN Xll, AICHHOLZGASSE 20 


Au79713 


Bau- und Portaltischlerei 
Geschäftseinrichtungen 


Karl Gerzabek 


WIEN XV1/187 
Albrechtskreithgasse 24 
Telephon A 26-3-17 


AUTO-GLAS 
STELZL 


WIEN 
V1l,SEIDENGASSE 29 
Telephon B 33-4-54, B 35-0-68 


Dipl.-Ing. 


Ernft Rothenbad) 


Wien 11/27, Große Stadtgutgaffe 20 
Fernruf R 48-5-90 


Heizung, Lüftung, Sanitär» 
anlagen, Rohrleitungsbau 
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Gaskoks- 


VERTRIEB 


Ges. m. b. H. 
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EEE IELEEELELEELEEDEELLLEELEEN 


Solet Lauterböd 


DACHDECKERMEISTER 
WIEN XIV, 


Höütteldorfer Straße 176. Tel. A 31-1-39 Z 
A 959/13 
EL EEE EEE EEE WE PL EL TTS 


R 


ELIELIN 


D2 


PEN 
EEE 


ne, 
“ 
Ze 


Alois 
Strohmaier 


Baumeister 


BERGE 
ELLE 


COX % 
COX % 


202 


Br 


X 
# 


Zimmermeister 
Abbrüche 
Demontasen 
von Objekten und Industrieanlagen 
jeder Art und Größe sowie 


Sicherunssarbeiten — 
Schuttabräumunsen 


H. Schu & Co. Kom.-Ges. 


Oppolzergasse 6 s 
r Spezial-Abbruchunternehmen 
leph -5- 
Telephon U 26-5-75 Serie Wien Ill; Esteplatz-5 


A 895/15 Tel. U 19-0-44 A 925/13 


WIEN XIX 
Döblinger Hauptstraße 6 
Telephon A 13-6-76 


A 750/26 


[= 4 m en 2 m Sn ya Biene 4 Frsca 
BAUUNTERNEHMUNG 


Johann Perger 


Anstreichermeister 


WIEN-IV 


Klagbaumgasse 8 
Ruf A 36-7-27 
B 29-1-32 L 


Ludwig $varovsky 


Zimmer- und dekorative Malerei, 
Anstriche in Wohnungen und Neu- 
bauten 

Gegründet 1921 


Wien XX, Streffleurgasse 9 


Fernsprecher: A 41-6-90, A 45-0-30 
A 884/3 


HOCH-, TIEFBAU 


HANS ZEHETHOFER 


Wien XVil, Frauenfelderstraße 14—18 
Telephon A 20-5-51 und A 27-3-14 


4 


AusführungvonHoch- 
und Tiefbauten aller 
Art 


Spezialgebiet: 
Stadtentwässerung 
Kläranlagen 


Ing. Carl Auteried & Co. 


Hochbauten 


LEITET TI ITTTETTTTTTTTE 


AUNIADIRAKIUDIRENARDIDENIUDINDIAERADIURNIEELAANIRDEADIUAORUNARDIARNE: 


Tiefbauten 
Industriebauten 


Wasserkraftanlagen 


Zentrale: 


Wien IV, Wohllebengasse 15/6 
Telephon U 47-5.70 Serie 


Reparaturwerkstätten und Lagerplatz: 


Wien XXV, Erlas, Hauptstraße 25-27 
Telephon A 58-410, A 58-0-71 


A 310 


Anton Winkelbauer 
Stadtpilasterermeister 


Alle Pflasterungsarbeiten, 
Straßenbau und Straßen- 
walzenverleih 


Wien XVI, 
Klausgasse 30—32 / Telephon A 37-0-83 
A 808/13 


AINEEIOBANEEUBEINDIADDAUKIANDEDIEENDEDIDEAABLANDAADIAHDEELDEANERAOBIADEARKAARTAADLANLAANEERUENDERIRELANDANKLANHARNIA 


Walter Sauf 


Spezialunternehmen tür Abbrüche von 
Häusern, Industrieanlagen, Aufräumun- 
gen usw. | Handel mit Baumaterialien 
una Baustoffen 


WIEN VI, Eszterhäzygasse 28 
Telephon B 22-0-50 
Lagerplatz : 

WIEN XIX, Heiligenstädter Straße 62 


Telephon A 12-0-47 
A 805/13 


HUNINKILENINLITEIRRNIDLINGTRINENTANIADDTENTUNINRNTRUENDIUEIRENU NARLANIRENAAN 


ARNNARIIRITIRNARDIRNIENIORKNATARDERDEIDERDERDDRRRAEIKKKAK EINE 


ING. H. BRIGGEN 


Wien XXI, Jedleseer Straße 60—64 
Telephon A 60-0-25 
Stahlkonstruktionen, kittlose Verglasungen, Patent- 


Oaragen-Kipptore, Glashäuser, sämtl. Arten v. Eisen- 
konstruktionen, eigene statische Konstruktionsbüros 


A 735/4 


Robert 
Hatzenberger 


Erzeuger von Metallbuchstaben 
Schilder in moderner Ausführung 


Verkehrszeichen 
Wien XII, Arndtstr.2 » A 35-7-64 


«ARO 


Lagerwerkstoffe 
Phosphorbronze 
Sondermessing 
Rohre 

Stangen 
Fertigteile 


CARO-WERK G.M.B.H. 


WIEN XIV, LÜTZOWGASSE 12-14 
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'SCHÜLLER & co. ANSTREICHERMEISTER 


AKTIENGESELLSCHAFT STADTZIMMERMEISTER Ee \ 


A Johann F. Gärtner 


Wien VIl, Zieglergasse 10 » Ruf B 39-5-10 Serie Jofef Eller 
Fabriken: 
St. Pölten, Unterradelberg, Litschau (Nied.-Osterr.) Wien XV, Meiselstraße 43 


Be 1 1 a Ye nr Telephon-Nr. A38-3-64 U 
Eisengarn, Färberei, Bleicherei, Zwirnerei, TELEPHON U 46-3-27 oder unter A 39-0-29 
Mercerisierung A 11394 


Eu TEE 


f 


A 1072/18 All23/26 


a | | \ 3. Führer & ng.R. Führer 


WIEN VI 


NÄIAEDERAIRENENNENARADEAASNNARAENAERIRHNELABEROALRHEERANIARRRAARREREASERKNN K 
Brückengasse 8 


PLATTEN- u. FLIESENVERLEGUNGEN | B 22-5-98 


WIEN Ill, RENNWEG 34, TEL. U 19-3-34 | Fliesenverkleidungen 


ANIDIKINÄNAUKIEDURIARARLARIEIAARNDAAHANAEITARDIAANANDNANIAUDIABIRRDANIAANAEIAADIAROKARDAAUKADANIRNING W R E N E 1 Pilasterungen 
| A 9716 Steinzeugrohrkanal 
STADTWERKE 
y LEKTROTECHNISCHES BÜRO 
Architekt und Stadtbaumeister ee S 


GENERALDIREKTION 
ING. GUSTAV WOLETZ | | nes | FRANZ RESCH 


Installationen für 


EINKAUFSSEKTION : 2 
Wien VI, Münzwardeingasse 8A I ERRNTERT Licht, Kraft und Wärme 


U 42-5-80 WIEN XIl, 
Albrechtsbergerg. 37, Tel.R 37-6-52 


Telephon B 20-5-81 103876 


ELEKTRIZITATSWERKE 
IX, Mariannengasse 4, A 24-5-40 


KEREI 
INGENIEUR GASWERKE DACHDEC 


ERWIN SOMMER & CO. | VI, a Straße 10/12 | MANS HEIGL 


WIEN VI, BRÜCKENGASSE 4 TUR wiEN Ill, BAUMGASSE 15 


ELEKTROMOTORE, LICHT- VERKEHRSBETRIEBE TEL. U 11-502 


UND KRAFTANLAGEN Ausführung an allen Orten in: Ziegeln, Schiefer, 
IV, Favoritenstraße 9, U 42-5-80 Asbestschiefer, Holzzement, Preßkies und Dach- 
Telegr. Elektrolicht Wien pappe. Mauerverkleidungen u. Schornsteinaufsätze 


Telephon A 30-1-90 
kostenlos! 
Biaae I mm Vorschläge prompt und kos Pre 


————————————————— 
E72 Fl i A |Alleinstehende Fabrik, Zen- | Zwei Eckgrundstücke Grundstück, Südwestlage,|Serlöser, gut beleumundeter 
einer nzeiger 8 tral gelegen, mit Maschinen, |4 750 qm, in Breitenfurth| 2300 qm, im 19. Bezirk, eine Kaufmann sucht für die 
alle Anschlüsse, großer 2 (Hirschentanzsiedlung), an| Minute vom Obus, direkt In Bretten ng er 
mit großer Einfahrt, beilder Straße gelegen, zehn|der Agnesg., pro qm 20 8,| bes (Maschinelle Schun- 
| jetgesuche 13 en im| Straßenbahnhaltestelle, zu/Gehminuten ra er vom Besitzer zu verkaufen.lerzeugung) mittätigen Teil- 
Zimmer. Eu h er E, BEREN| verpachten. Zuschr. unter| Grüner Baum“ in der| Zuschriften unter „Wein-|haber, weicher die kommer- 
\ ‚ Küche, im 14. oder| ‚Baldigst A 727/1722" an] Breitenfurtherstr., vom Be-|gärten anschließend, A 715° |zielle Leitung übernehmen 


Pensionist (Eisenbahn) sucht 15. Bezirk. Zuschriften unter| Anzeigenannahme Passecker 

q “ »|sitzer zu verkaufen. Von der 
Zimmer mit Küchenbenüt-|„Gayer 1718” an Anzeigen-|preyung 3. Passecker, Freyung 3. kapital von 80.000—100.000 S. 
zung (bei Penslonist!n). Zu- annahme Passecker, Prey- _ Philadelphiabrücke in Meld- E abscen Rasch Entschlossene schrei- 


sehriften unter „A 723° an’ung 3 | Haus in Wien 6, Antang| InE > ee ger la BER. ben, da salsonbedingt, unter 
Anzeigenannahme Passecker, Tausche 2 Zimmer, Küche,|der Gumpendorferstraße, 3]! anrzcit, muschriften UAtEr „Gewerbeschein etc. VOr- 
Preyung 3, |8. Bezirk, gegen 3 Zimmer, Stock hoch, Priedenszins| "P’0 Parzelle 8800 S, A 715 |handen Nr. 1717 an An- 

Küche im $ oder 6. bis 38.000 K, Gesamtausmag|®nN Anzeigenannahme Pas-| Wanderer W 23, neuwertig, |zeigenannahme Passecker, 


9. Bezirk. Zuschriften unter|1400 qm, halber Anteil, Preis 5Ccker, Freyung 3. privat abzugeben. Zuschr.| Freyung 3. 


„V 1718 an Anzeigenan-|75.000 S, Ertrag 4800 5 = unter „V 1710 an An 
Wohnungstausch nahme Passecker, Freyung 3.| 7 Prozent, niedrige Zinse,| gaureifes Gartengrundstück, En Passecker, Verkaut 
| |verkauft Eigentümer. Zu-|3109 qm, mit alten, tragen- |. yung 3. | 


Zimmer, Kabinett, schriften unter „Kapital- a 
‚ Vorzimmer, Balkon, Realitäten | anlage A 719" an et den Edelobstbäumen, in Beteiligung Handknüpfer, 3 X 4m, neu, 
Gassenwohnung, guter Zu- lannahme Passecker, Prey-| Wien 19, bei ei Beteiligung] Prismenluster, _ 12flammig, 
stand, Gemeindebau, im Fabriksgebäude m't Maschi-|ung 3. Rudolfinerhaus, direkt an|guche 20.000 bis 25.000 S|kleiner Divan, 2 Pauteulis, 
19. Bezirk, gegen 2 Zim-I|nen, für jeden Betrieb ge-| der Straße gelegen, 48 m|s;r Pinanzierung eines Bau-| Privat zu verkaufen. nern 
Küche, . Vorzimmer,| eignet, alle Anschlüsse,| Wohnvilla, 18. Bezirk, mit|Prontlänge, um 50 S PfO/unternehmens (vorwiegend schriften unter den et 
: Bad, im 18.|großer Hof, große Einfahrt, |großem Garten, zu verkau-|4m vom Besitzer zu verkau-|Gemeindearbeiten), event. | PM Anzeigenannahme Fas- 

oder 19. Bezirk. Zuschriften Garage, zu verpachten. Zu- fen, zirka 100.000 8. Zu-|fen. Zuschr. unter „Bau-|Beteiligung. Zuschriften un- secker, Freyung 3. 
unter „Bilek 1720" an An- schriften unter „Billigst|schriften unter „A 725‘ an| klasse II, A 715° an cken, a „V 1723" an Anzeigen-| Grauer Mantelstoff, 290%X150, 


an Anzeigenannahme |könnte, mit einem E’nl»ge- 
| 


zeigenannahme Passecker,|A 728/5885 an Anzeigenan-| Anzeigenannahme Passecker, genannahme Passecker,|annahme Passecker, Prey-| preiswert zu verkaufen. 
Freyung 3. nahme Passecker, Freyung 3. | Freyung. 3. Freyung 3. ung 3. lAuskunft: Tel. B 25-3-73. 


=—— 


WIENER 
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